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Amnestie und Steuersenkung .

die Amnestievorlage vom
Ausschutz angenommen .

^ine ruhige Reichstagssiyuug . — Der Fall Strasser.
Die geplante Steuersenkung.

. o>. Berlin , II Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^itung .) Der Reichstag hat am Mittwoch nur eine kurze Sitzung
^ gehalten , die fast durchweg der Erledigung einiger kleiner Vor -
!% n galt . Man hatte diese Sitzung lediglich deshalb eingeschoben ,
din den Ausschüssen Zeit zu geben , sich mit der Amnestie und den
Querfragen zu beschäftigen . Infolgedessen wurde auch den Ple -

^arberatungen kein allzugroßes Interesse ent -
ßegengebracht . Erwähnenswert wäre nur

der Fall Strasser .
!?te erinnerlich , hatte in der vorigen Woche der Nationalsozialist
»lasser den Reichsfinanzminister einen aus Galizien stammenden
^groidischen Juden genannt . Er ist daraufhin von der wei -
iren Sitzung ausgeschlossen worden , hat aber gegen diesen Aus -
Wj Einspruch erhoben . Nun ist es üblich , daß auch über derartige
Ansprüche Reichstagsdrucksachen angefertigt werden . Das Präsi -
'•Um hatte aber davon Abstand genommen und lediglich den Ein
ftuch auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung gesetzt. Infolge -
'eJTen sahen sich die Nationalsozialisten veranlaßt , ihrerseits den
" idspruch drucken und im Hause verteilen zu lassen . Das Reichs -
"hsbüro schritt jedoch sehr rasch ein und wußte die Verteilung des
druckten Eins -pruches zu verhindern - Weswegen das geschah
» ig später aus einer Erklärung des Reichstagsprästdenten Loebe
^rvor , der darauf aufmerksam machte , daß man schon im alten
^eichstage sich dahin verständigt hätte , derartige Fälle nicht noch
?nmal öffentlich zu plakatieren , sondern sie ohne besondere schuft
% Unterlagen einfach auf die Tagesordnung zu setzen, wenn das
^ twendig werden sollt« . Die Nationalsozialisten mußten sich also
Vtit begnügen , daß die Beleidigung Strassers nicht auch noch in

t Drucksachen des Reichstags verewigt wurde . Der Einspruch
^Urde abgelehnt . Dabei kam es allerdings noch zu einer kurzen
' lregung der Sozialdemokraten , weil die Deutschnationalen sich an
15 Seite der Nationalsozialisten gestellt hatten .

Im Rechtsausschuß und im Steuerausschuß ist ziemlich flott
«Arbeitet worden . Die beiden Gremien sind zu positiven Ergeb -
' !sen gekommen . Schon die Vorbesprechungen über die Amnestie

Aschen dem Reichsjustizminister und den Parteiführern ließen er -
^ nen , daß man sich ohne große Schwierigkeiten einig werden
^ rde. Das ist denn auch tatsächlich geschehen. Es ist ein Kam -
».

"miß zustande gekommen , das eine weitgehnde Amnestie vorsieht
von deutschnationaler Seite unternommener Versuch , eine

Wtere endgültige Begnadigung für die Fememörder in Aussicht zu
Hinen , ist gescheitert .

^ Bei der Beratung der Amnestieantrage teilte der Vorsitzende ,
J8 . Dr . Kah l , mit , daß dreißig Telegramme und Briefe kommu -
Mischer Vereine und Verbände an den Ausschuß gelangt seien , die
^ 5 sofortige Entlassung der Gefangenen fordern . Er bat , künftig

Telegramme als Tagestelegramme zu bezeichnen , damit er
ich! mehr mitternachts geweckt werde . Im übrigen werde er sich

solche „Befehle " in seinen pflichtmäßigen Entschließungen
M beeinflussen lassen .
Sozialdemokraten , Zentrum , D .V .P . und Demokraten haben

einen gemeinsamen Amnestieentwurs eingebracht .
^Nach wird Straferlaß gewährt für die von Gerichten des Reiches
J .1 der Länder verhängten Strafen , die aus politischen Beweg -
^ nden begangen sind oder wegen Zuwiderhandlungen gegen das
i Uitärstrafgesetz bis zum 1 . Oktober 1320 verhängt worden sind,
gängige Verfahren werden eingestellt , wenn die Tat vor dem
J ten Januar 1928 begangen ist. Neue Verfahren werden nicht an -
Meldet . Ausgeschlossen von der Straffreiheit sind Landesverrat
j ^ Verrat militärischer Geheimnisse , wenn die Tat aus Eigennutz|*\ Ui I414WVV|WjV4- V/ V4̂ Vlllllll | | V| 4VVilli v Iv V»4 W« V w II Ii "
Wngen ist, ferner Verbrechen gegen das Leben und solche Straf -

! zu deren Durchführung der Täter ein Verbrechen gegen das
begangen hat . Strafen wegen Verbrechens gegen das Leben

1fcn jedoch gemildert werden . So sollen Freiheitsstrafen auf die
L .Me herabgesetzt werden , wobei an die Stelle des Zuchthauses
j^ ugnis tritt . Lebenslängliche Zuchthausstrafen werden in Ge -

Knis von 7 % Jahren umgewandelt .
^ eichsjustizminister Dr . Koch betonte ,

sich die Regierung nur zu der Amnestie entschlossen habe , weil
" 'ch die langen Verhandlungen Hoffnungen geweckt worden

seien, denen endlich Taten folgen müßten ,
h Atzten Wahlen hätten gezeigt , daß das Reich so fest gefügt sei,

° 'Ne solche Amnestie vertragen zu können . Im Prozeß gegen die'fon, vmvuyvu qu iviiiivii . ,̂ iu vic
bi{j

ün istischc Zentrale sei ein Delikt bisher nicht festgestellt , weshalb
1 Prozeß nicht unter die Amnestie fallen könne .

bayerischer Vertreter bat , die Amnestie auf die
D» sdelikte zu beschränken . Von den Deutschnationalen

beantragt auch die Disziplinarverfahren einzubeziehen . Im
^ Ten wurde von ihrer Seite der Antrag der Regierungsparteien
l^ ^ üureichend erklärt , aber zum Ausdruck gebracht , daß sie ihm nach

^
Illing ihrer Anträge zustimmen würden . Daraus wurde

Cl Antrag der Regierungsparteien über die Amnestie unter Ab -
°
Mung „He,, anderen Anträge mit allen gegen die Stimme der

^ Bayerischen Volkspartei angenommen .

Ii*? eine Entschließung Annahme , die die R >. ichsregierung er -
^ cn Ländern dahin zu wirken , daß Personen ^ die aus wirt -

Not und während des passiven Widerstandes straffällig
der Ausübung des Gnadenrechtes in besonders

Zollender Weise berücksichtigt werden .

Da die Parteien in de. Amnestiefragt ewig find, wird am
Donnerstag die Amnestie glatt über die Bühne gehen . Es bleibt
dann noch

die Steuersenkung
übrig . Auch hier ist ein Einvernehmen erzielt worden . Es ist de-
absichtigt , den Anfang Januar auf Grund eines Gesetzes vom
22 . Dezember 1927 in Kraft getretenen lüprozentigen Abzug vom
Ivprozentigen Steuerbetrag auf 25 Prozent zu erhöhen . Die bis -
herige Ermäßigung sollte die Grenze von 2 Mark monatlich nicht über -
steigen ; der Abzug , der von dem Steuerbetrag jetzt vorgenommen
wird , soll also auf 25 Prozent erhöht werden und die Höchstsumme
dieser Ermäßigung auf 3 Mark monatlich festgesetzt werden . Im
übrigen soll bei der Steuerzahlung mit Abrundungen ge -
arbeitet werden , durch die aber nur Pfennigbeträge betroffen
werden . Einsprüche sind allerdings von der Deutschen Volkspartei
gemacht worden . Sie erklärt , daß die mittleren Schichten nicht ge-
nügend berücksichtigt worden sind . Bei der Abstimmung wird sich
zu zeigen haben , ob die Deutsche Volkspartei zu ihrem Einspruch
stehen oder sich mit der Zusicherung des Reichsfinanzministers be-
gnügen wird , wonach im Herbst sämtliche Steuerfragen überprüft und
das Steuervereinheitlichungsgesetz endgültig dem Reichstag vorgelegt
werden soll. Da die neue Steuersenkung erst am 1 . Oktober in Kraft
tritt , werden also die jetzt vorgenommenen Ermäßigungen mit der in
Aussicht gestellten Ueberprüfung der übrigen Steuern - zeitlich einiger -
maßen zusammenfallen .

Neichsfinanzminister Dr . Hilferding gab die Erklärung ab, daß
die Regierung nach eingehender Prüfung die beantragte Reform

der Lohnsteuer für erträglich halte .
Der Vorschlag , der von den Sozialdemokraten , Demokraten und dem
Zentrum gemacht worden sei, werde das im Etat vorgesehene Min -
dcstaufkommen von 1300 Millionen Reichsmark nicht gefährden . Fer -
ner erklärte der Neichsfinanzminister , daß die Regierung während
der Reichstagspause die finanzielle Lage des Reiches gründlich dahin
prüfen werde , inwieweit eine Senkung der Steuer bei mittleren
Einkommen möglich ist . Hinsichtlich einer Senkung der so -
genannten Realsteuern verwies der Minister auf das im
Reichsrat vorliegende Stenervereinheitlichungsgesetz . Die Arbeiten
im Reichsrat sollen so beschleunigt werden , daß auch hier Unterlagen
für weitere erfolgreiche Verhandlungen beim Wiederzusammentritt
des Reichstages vorliegen werden .

Die deutsche Antwort auf öie
Kellogg-Note überreicht.

* Berlin . 11 . Juli . (Funkspruch .) Wie wir erfahren , ist die
Antwort der deutschen Regierung auf die letzte amerikanische Note
pom 23 . Juni über l>en ßlbichluß eines internationalen Paktes zur
Acchtung des Krieges am Mittwoch nachmittag dem amerikanischen
Botschafter überreicht worden . Die Note wird Freitag veröffentlicht
werden .

Malmgreen gesunden.
EinErfolgeines russischen Fliegers

o ». Verl in . 11 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .1 Die Russen , die bekanntlich seit dem Eintreten der
„Jtalia " -Katastrophe sich stark an den Rettungsarbeiten beteiligt
haben , melden heute einen Erfolg . Der Flieger Tschuchnowski hat
auf einem Punkt 80 Grad nördlicher Breite und 25 Grad 45 Minu¬
ten östlicher Länge die Malmgreengruppe gefunden .
Zwei Mann winkten mit Fahnen oder Tüchern, der Dritte , an -
scheinend verletzt oder krank , blieb in liegender Haltung . Da der
Ort sich nur etwa 25 Meilen von dem Aufenthaltsort des durch
Packeis am Bordringen gehinderten Eisbrechers „Krassin" befindet ,
will man alle Mittel in Bewegung fetzen , um die drei Menschen
mit Flugzeugen zu retten .

' Ein Baumwollschuppen in Flammen.
N . Hamburg , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Im Hansalagerhaus der Firma I . H . Bochmann im Hamburger
Hafen brach heute mittag Großfeuer aus . Gegen 12 Uhr stiegen
hohe Flammen und dichte Rauchwolken aus einem
Lagerschuppen empor , der bis zum Rand mit Jute und Baum -
wolle gefüllt war . Um 9 Uhr morgens waren die Arbeiter noch be-
schäftigt , 200 Ballen aus dem Schuppen zu verladen , und drei Stun -
den lanig hatte niemand den Schuppen betreten . Plötzlich stand um
l2 Uhr der Schuppen in hellen Flammen . Mit sechs
Zügen griff die Feuerwehr den Brand von verschiedenen Seiten
an . Nach mehr als zweistündiger Arbeit war die Gefahr zum größten
Teil beseitigt , doch flackerten immer wieder neue Brände an ver -
schiedenen Stellen auf . Der Schaden ist recht beträchtlich , da neben
den verbrannten Waren auch ein großer Teil der Baumwollstapel
durch das Wasser gelitten hat . Bereits im vorigen Jahr brannte
bei derselben Firma ein großer Lagerschuppen nieder .

Italienische Schikanen.
Slarlverbot für ein

. deutsches Flugzeug.
Zwischenfall bei der Eröffnung des

deulfch- italienifchen Luftverkehrs.
m . Berlin , 11 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die am Montag erfolgte Eröffnung des direkten deutsch -
italienischen Luftverkehrs auf der neuen Alpenstrecke München -
Mailand vollzieht sich infolge der unverständlichen Haltung der
italienischen Behörden unter einem wenig glücklichen Stern . Italien
hatte verlangt , daß die auf dieser Strecke eingesetzten Flugzeuge ,
die zunächst bekanntlich zur Fracht und Postbesörderung dienen sol-
len , eine Zwischenlandung in Trient vornehmen sollten , und man
hat an dieser Forderung anscheinend aus politischen Gründen fest-
gehalten , obwohl von deutscher Seite darauf hingewiesen wurde , daß

aus flugtechnischen Gründen eine Zwischenlandung auf dem völlig
ungeeigneten Flugplatz in Trient absolut nicht ratsam sei.

Nun war die am Montag in München aufgestiegene Lufthansa -
Maschine , ein dreimoioriger Rohrbach -Roland . wcgcn schlechten Wet -
ters gezwungen ^ von einer Landung in Trient Abstand zu nehmen
und unverzüglich nach Mailand fortzufliegen . Daraufhin wurde dem
Piloten B a u r . als er am Dienstag in Mailand zurückfliegen wollte ,

von den italienischen Behörden der Start verboten .
Deutscher seits revanchierte man sich sofort , indem man auch für
die in München zum Rück f lug bereit st eh ende ita -
lienische Flugmaschine ein Startverbot verhängte .
Die gleichzeitig bei den italienischen Lusthasenbehördcn erhobenen
Vorstellungen führten dann zu dem Ergebnis daß der Start der
deutschen Maschine freigegeben wurde Der Rohrbach - Roland flog
daraufhin am Dienstag früh von Mailand ab und traf gegen Mittag
in München ein . G ' eichzeitig konnte natürlich auch die italienische
Maschine von München abfliegen .

Dieser wenig erfreuliche Zwischenfall dürfte noch zu Weiterungen
Anlaß geben , zumal der italienische Standpunkt in der Frage der
Zwischenlandung in Trient völlig unverständlich und unhaltbar ist.
Mit dem gleichen Recht könnte Deutscbland verlangen , daß die ita -
lienischen Maschinen auf !>em ersten Flugplatz hinter der deutschen
Grenze , also in Bad Reichenhall , eine Zwischenlandung vornehmen ,
womit natürlich dem Luftverkehr , da es sich ja um eine Expreßstrecke
handelt , in keiner Weise gedient wäre .

Im Zusammenhang hiermit sei aber die Tatsache erwähnt ,
daß die Italiener sich beim Uebersliegen fremder Länder durch -
aus nicht so genau an die Luftverkehrsbestimmungen des be -
treffenden Landes halten , wie sie dies ihrerseits von den deut -

scheu Maschinen verlangen .
Die Oesterreicher wissen ein Lied davon zu singen , denn es ist nur
zu bekannt , daß die italienischen Maschinen , die zwischen Wien und
Venedig verkehren , fast regelmäßig die vom österreichischen Ver -
kehrsministerium vorgeschriebenen und im Flugplan ausdrücklich
vorgesehenen Zwischenlandungen in Gxaz und Klagenfurt nicht aus -
führen .

Wie die Italiener ihre
Vozener Siegesfeier vorbereiten .

TU . Innsbruck , 11 . Juli . Aus Südtirol kommen Nachrichten ,
die auf eine erhöhte faszistische Tätigkeit zur bevor -
stehenden Siegesfeier in Bozen schließen lassen . Der
Grenzschutz am Brenner ist durch Militär bedeutend verstärkt war -
den . Die Reisenden werden genau untersucht , müssen genau ihr
Reiseziel angeben und werden in eigene Kontrollisten eingetragen .
Wer nach Bozen will , erhält einen dokumentarischen Ausweis , sich
sofort bei der Präfektur zu melden .

In Bozen selbst wurden in jedem Gasthaus drei Geheim -
Polizisten einquartiert,

die zu beobachten haben und die von den Wirten verpflegt werden
müssen . Auch der Stand der Vozener Truppen ist be -
deutend verstärkt worden . Zur Unterbringung der zahl -
reichen Faszisten aus ganz Italien , die am 12 . Juli nach Bozen
kommen , wurde eine Reihe von Gebäuden , darunter das Palais des
ehemaligen Statthalters von Tirol Graf Toggenburg , beschlag -
nahmt , der einfach eine schriftliche Mitteiluna erhielt , daß der
Palast zur Einquartierung von Offizieren be -
sch l a g n a h m t werde .

Das Siegesdenkmal wird andauernd bei Tag und Rächt
von Militärposten bewacht.

Von besonderer Wichtigkeit ist . daß am 12 . Juli von 7 Uhr an bis
l Uhr mittags die Einfahrt von Automobilen nach Pozen ver -
boten ist.

lill
Hill

. I

f i;i I
'Ii

- ,I
l 1

I 8



Seite 2. Nr . 321. ..Badische Presse " (Morgen -Ausgabe ) Donnerstag , den 12. Zuli 1928.
ll>

' en
itri
pf
Ol

futi
MI
ti
fef
m
ts

'
(6Q
'M

u
tnt
» ?
e

Mi
liie
let
t«t(
dri

Iii
iin
ie5
ik
Ib

I

'as
ige
[Qti
«zi

$

Reichslagsdebatle über
die L^risensürsorge .

Der Ansschutzanlrag angenommen .
* Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete die

Sitzung um 3 Uhr . Das Haus trat in die erste Beratung des
Entwurfs eines Strafgesetzbuches ein , der Ichon den
alten Reichstag beschäftigt hat und auf Grund eines Ueberleitungs -

gesetzes dem neuen Reichstag überwiesen war .
Abg. Dr . Alexander (Kam .) protestierte gegen die Schaffung

eines neuen Strafgesetzbuches , das die Strafjustiz gegen das Pro -
letariat noch verschärfen wolle . Der Entwurf sei ein Zuchthaus -

Entwurf und widerspreche durchaus den Entschließungen früherer
sozialdemokratischer Parteitage .

Der Gesetzentwurf wurde einem besonderen Strafrechtsausschuß
überwiesen .

Es folgte die Beratung eines von den Regierungsparteien und
der Wirtjlchaftspartei eingebrachten Gesetzentwurfs , wonach die Gel -
tungsdauer des Gesetzes über die Nichtanrech -

nung der Wartestandszeit bis zum öl . Januar 1929
verlängert werden soll . Die Vorlage wurde in erster und zwei -
ter Beratung angenommen . Geigen die sofortige Vornahme der
dritten Beratung wurde von deutschnationaler Seite Widerspruch
erhoben .

Es folgte die Beratung einer Novelle zum Vieh -

seucheng esetz , wonach die Bienen unter die Bestimmungen dieses
Gesetzes gestellt werden sollen . Dies entspricht besonders einem
Wun ' che Württembergs .

Abg . Hanse (Christi . Rat . Bauernp .) wies darauf hin . daß die
Bienenseuchen einen jährlichen Schaden von über 190 Millionen
verursachen . Die Vorlage sei daher zu begrüßen . Die Forderung
nach einem besonderen Bienenseuchengesetz bleibe aber bestehen .

Die Vorlage wurde in allen drei Lesungen angenommen .
Der deutsch - siamesische Handels - und Schiffahrts -

vertrag geht an den handelspolitischen Ausschuß . In allen drei
Lesungen angenommen wurde das deutsch -! chwedische Ab -
kommen über die Ausgleichung der in - und ausländischen Be -

steuerung .
Das Haus beschäftigte sich dann mit den Ausschußanträgen

zur Krisenfürsorge . Der Reichsarbeitsminister wird ersucht ,
zur Krisenunterstützung allgemein solche Fabrikarbeiter zuzulassen ,
die gewohnheitsmäßig mit Angehörigen der sechs zugelassenen Be -

rufsgruppen , Gärtnerei , Metall - und Maschinenindustrie . Leder -

industrie , Holz - und Schnitzstofsgewerbe . Bekleidungsgewerbe und der
Angestelltenberufe zusammenarbeiten . Anträgen auf weitere Ein -

beziehung neuer Berufszruppen soll stattgegeben werden , soweit die

Lage des Arbeitsmarktes es erfordert . Bei weiterer Verschlechterung
soll die Krisensürsovze auf sämtliche Berufsgruppen ausgedehnt
werden . Die Unterstützungsdauer soll allgemein von 26 aus 39 , bei
älteren Arbeitnehmern bis zu 52 Wochen ausgedehnt werden . Wei -
ter wird eine Neuregelung der Bedürftigkeitsprüfung verlangt .
Weitere Forderungen betreffen die Ausdehnung der Notstands -
arbeiten .

Abg . Dr . Pfeffer (DVP .) wandte sich gegen die allgemeine
Ausdehnung der Krisenfürsorge von 26 aus 39 Wochen .

R . ichsarbeitsminister Wlssell verwies auf seine Ausführungen
im Ausschuß und erklärte , die verschlechterte Wirtschaftskonjunttur
sp «gel : sich auch in der Arbsitslosenzahl wieder . Die als Voraus -

setzung für die Krisensiür ôrge erforderliche andauernde besonde s
ungunstige Arbeitsmarktlage sei erfreulicherweise noch nicht in allen
Berufen gegeben . Sollte es daju kommen , so werde das Arbeite¬
rn1! nistemm gern die Krisensürsovge atiis sämtliche _ BerufsgruPpen
ausdehnen . Der Minister erklärte sich mit den Aus -

schuß an trägen einverstanden . Ob es alle dings möglich
sein werde , die Krisenfürsorge allgemein auf 39 Wochen zu ver -

längern , könne er noch n cht übersahen , da die Roichsregierung noch
keine Entscheidung darüber getroffen habe .

Abg . Rädel (Kom .) richtete heftige Angriffe gegen die SnÄal -
demoiraien , deren Verhalten bei der Krisensursorge mit ihren Ver -

sprechumgen im Wahlkampf im Wdelspruch stehe . Der Redner for -
derte , daß die Arbeitslosen für die ganze Dauer der Arbeitslosigkeit
unterstützt werden .

Abg . Miiller - Lichtenberg (Soz .1 wies die kommunistischen Vor -

würse zu ück und zog Vergleiche m t Rußland , wo die Arbeitslosen
erheblich schlechter gestellt seien . ( Wegen dauernder Unterbrechungen
wurden verschiedene kommunistische Abgeordnete zur Ordnung ge-
rwsen )

Abg . Aushäuser ( Soz .1 erwiderte den Kommunisten , die Arbeits -
losenverficherung sei ein Erfolg der Sozialdemokratie in Deutschland ,
der gcgen den vereinigten Widerstand der Kommunisten und Deutsch -
nationalen erreicht wurde . (Großer Lärm b . d . Kom .) Dom Minister
Wissell gebühre Dank dafür , daß er die Entschlossenheit ausgebracht

habe , gerade in der Krisenfürsorge einen sichtbaren Kurswechsel
Herbeizuführen. Die Arbeitslosen könnten n '

.cht bis zum Herbst
warten , da spätestens dann das Arbeitslosenversicherungsgesetz geändert
werden könne . Die Sozialdemokratie lehne es ab , in t der Not der
Arbeitslosen Agitation zu treiben .

Abg . Stöhr (Nationalsoz .) stimmte den kommunistischen An -
trägen zu , im Falle der Ablehnung aber auch den Ausschußant ägen ,
da sie immerhin gew sfe Verbesserungen brächten .

Unter Ablehnung aller anderen Anträge wurde der Aus -
schußantrag im wesentlichen gegen Kommunist n und Deutsch-
nationale angenommen .

Das Haus ve tagte sich aus Dann rstng 2 Ubr . — Lohnsteuer -
senkung , Amn . stie , Kleine Vorlagen . Schluß 6 Uhr .

Keine altdeutsche Gruppe
in der Deu! schna!iona !en VMsparlei

Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch . ) Die deutschnationalen Reichs -
tagsabgeordneten Dr . von Dryander , Dr . Spahn und Leopold ver -
öffentlichen eine Erklärung , nach der die vom „Berliner Tageblatt "

behauptete Gründung einer . .Alldeutsch - legitimistisch - sozialreaktionä -
ren Gruppe " in der Deutschnationalen Partei , an der die genannten
Abgeordneten beteiligt seien , auf freiester Erfindung beruhe .

Reichsminister Wissel ! über die Wohnungsnot .
★ Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch .) Der Wohnungsausschuß des

Reichstages nahm am Mittwoch einen
Bericht der Reichsregierung Uber den Stand des Wohnungsbaues
entgegen . Reichsarbeitsminister Wissell betonte , es sei nach wie
vor die Sorge der Reichsregierung , den schwerwiegenden Schädi¬
gungen , die durch die Wohnungsnot entstehen , entgegenzutreten .
Auf Grund des Ergebnisses der Reichswohnungszählung werde
noch geprüft werden , in welchen Gebieten und für welche Schichten
der Bevölkerung die Abhilfe der Wohnungsnot am dringendsten sei.
Viel mehr als bisher werde auf die besonders schwierige
Wirtschaftslage der kinderreichen Familien Rück-
ficht genommen werden . In erster Linie müßten Wohnungen in
einer Größe und zu einem Preise gebaut werden , deren Bezahlung

gerade der arbeitenden Bevölkerung noch möglich sei . Nach wie vor
blieben

die öffentlichen Mittel das Rückgrat für die Finanzieruna des
Wohnungsbaues .

Die Schwierigkeiten in der Geldbeschaffung für den Bau von Woh¬
nungen würden auch in den nächsten Jahren nicht leicht zu beheben
sein . Man werde auch zu einer allmählichen Rationalisierung des

gesamten Wohnungsbaues kommen müssen .

Die Reichsbahn hält an der Tariferhöhung sest.
TU . Königsberg , 11 . Juli . Der Verwaltungsrat der Deutschen

Reichsbahngesellschast hielt am 10 . und 11 . Juli in Könisberg
in Preußen seine Sommertagung ab und nahm dabei Gelegenheit ,
sich ein Bild von der besonderen Wirtschaft und Verkehrslage Ost -

preußens zu verschaffen . Um bei der Verkehrsaufschließung der

Provinz mitzuwirken , wurde eine Beteiligung an der Kraftver -

kehrsgesellschast Ostpreußen beschlossen.
Die Tariferhöhungsfrage konnte in dieser Sitzung in

der Hauptsache nur referierend behandelt werden , da eine endgültige
Stellungnahme der neuen Reichsregierung , die erst vor wenigen

Tagen die parlamentarische Bestätigung erhalten hat . noch nicht

vorlag . Durch die eingetretene Verzögerung hat sich die Notwen -

digkeit einer Tariferhöhung noch gesteigert . Der Ausgabenbedarf

ist noch gestiegen . Entgegen der Erwartung , die die frühere Re -

gierung bei ihrer zunächst ablehnenden Einstellung hegte , ist das

Anwachsen der kkusenden Einnahmen im Vergleich zum Vorjahre

zum Stillstand gekommen . Angesichts dieser Sachlage wird der Ver -

waltungsrat zu definitiver Stellungnahme in kurzer Ze,t wieder

zusammentreten .

Köhl ehr! Eberl.
TU . Heidelberg , 11 . Juli . Von Frankfurt kommend warf

Hauptmann Köhl am Mittwoch mittag gegen 1 Uhr über dem

Grabe Friedrich Eberts in Heidelberg einen Kram mit d - n Ichwar, -

rot -goldenen Reichsfarben als Huldigung für den ersten Präsident ■—

der Republik ab . Köhl flog nach Berlin weiter . Unterwegs

stattete er Dessau einen kurzen Besuch ab .

Briands Antwort an Kellogg5

Frankreich macht
neue Vorbehalte «

Der Ministerrai erteilt seine Billigung .
F .H . Paris , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das französisch« Kabinett trat heute unter dem Vorsitz des Präsiden -

ten Doumergue zusammen .
Briand gab die Bedingungen bekannt , unter denen er der Re -

gierung der Vereinigten Staaten antworten will ,
um die Zustimmung Frankreichs zum amerikanischen Paktoorschlag
auszusprechen . Der Ministerrat billigte das von Briand vorbereitete
Schreiben .

Wie ich von unterrichteter Seite höre , wird die französische Note
In der Paktfrage heute noch nicht veröffentlicht werden . Aus dem
Wortlaut der offiziellen Mitteilung , worin von Bedingungen ge-

sprechen wird , unter denen Briand der amerikanischen Regierung
antworten wolle muß der Schluß gezogen werden , daß Frankreich
dem amerikani ^ ' " aktvorschlag nicht bedingungslos seine Zustim -

mutig geben wn . :dem neue Vorbehalte macht .

Ein sranzösischer Posten
in der Pfalz angeschossen.

TU . Landau , lt . Juli . In der vergangenen Nacht kurz nach
11 Uhr wurde der in der ehemaligen 12er -Kaserne Posten stehende
französische Soldat angeschossen und durch zwei Schüsse verletzt . Als
Täter kommen zwei Radfahrer in Frage , nach denen die deutsche
Polizei gemeinsam mit der französischen Gendarmerie sucht. Die
Nachforschungen sind bisher ergebnislos verlaufen .

Kerriol fährt nach Köln .
Fühlungnahme mit einem

l Mitglied des Reichskabinells .

F .H . Paris , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von zuständiger Seite werde ich zu der Mitteilung ermächtigt , daß
der sranzösische Unterrichtsminister Herriot am 1 . August >»

Köln eintreffen und dort bis zum 3 . August verbleiben wird .

Herriots Reise nach Köln hat durchaus offiziellen Charal -

ter , indem dem Unterrichtsminister die Mission übertragen wurde ,
in Köln die erste offizielle Fühlungnahme mit
einem Mitglied des neuen Reichskabinetts zu neh -

men . Herriot zu Ehren wird Oberbürgermeister Adenauer ein Diner

veranstalten , Herriot seinerseits wird die in Köln gelegentlich seines
Aufenthaltes anwesenden offiziellen deutschen Persönlichkeiten zu
einem Abendessen einladen . Wiederholte Besuche der „Pressa " sind
beabsichtigt . Herriot wird auf seiner Reise vom Generalkommisiar
der französischen Abteilung der „Pressa "

, Schöll er , und dem st ll -

vertretenden Eeneralkommissar Stephen W a l o t begleitet sein.

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe im Inseratenteil .)

Donnerstag , de» 12. Juli 1928 :
MunzsckeS K- » Ier» atorium : Prüfunaskonzerte : Mozartabend nii

im trintiachtsaal . 6. ^
Nest ffriebritlioliof : Ausstellung Berneralven -Relief
Ausstellungöballc : Ausstellung „Die Pfalz " : veimatabend
Sihwarzwaldverci « : Vereinsabenb in der Ausstellungshalle
Rcst. Moningcr : Gartcnkomert der ffeuerwebrkavelle . 8 .
» aikee - Sablirett Roland : Neues Proaramm : Tante Lene.
Kabarett Wiener Hof : Austreten der 2 Geisba .
Refideuz -Lichtiviele : Matrosenliebchen : Beiprogramm
Nnwn -Tbeater : Panzcikreuzer Potemkin .

Kerr Marcell .
Von

Leo Hirsch .

Am ersten April , abends acht Uhr , brachte ich meine Mutter
zur Bahn . Während ich mein Perronbillett wieder abgab , glaubte
ich , ein paar Schritte weiter Herrn Marcell zu entdecken , der den
Hr -,og und energisch herüber grüßte . Merkwürdig betroffen ging
it . . ijrn nach , um ihm die Hand zu geben und nach seinem Befinden
zu fragen . Ich hatte ihn lange nicht gesehen . Aber obwohl ich
eine halbe Stunde suchte konnte ich ihn nicht mehr finden . Schließ -

lich ging ich nach Hause .
Andern morgens stand ich früh auf , weil ich nicht gut geschlafen

hatte . Ich schlafe im Frühjahr immer miserabel , aber damals ließ
mir der Gedanke an Herrn Marcell keine Ruhe mehr . Schließlich
war er ein alter Herr , wer mochte sich sonst um ihn kümmern ? Und
ich bin ein junger Msnsch , der sein leidliches Auskommen hat und
keine Sorgen . Es war unverantwortlich von mir , daß ich mich io -
lange nicht um ihn gekümmert hatte . Noch am selben Abend wollte
ich ihn besuchen . Aber dann kam etwas dazwischen und ich verschob
meinen Besuch.

Das war mir einigermaßen peinlich . Denn Herr Marcell hat
nicht nur mir , sondern auch allen anderen Menschen , die er in sei -
nem langen Leben kennen gelernt hat , nur Gutes getan . Und trotz-
dem hatten sie ihn alle verraten und man konnte von seinen frühe -
ren Freunden nur Böswilliges und Falsches über ihn hören . Und
weil die Menschen ihm so viel Dank schuldeten , wollten sie es nicht
eingestehen und zeigten sich ihm häßlich und undankbar .

Herr Marcell war sehr empfindlich . Die Nadelstiche , die seine
früheren Freunde ihm beibrachten , taten ihm sehr weh . Aber weil
er wußte , wie sehr es die anderen bedrückte , daß sie ihm Dank schul-
deten , daß sie ihn nur schlecht machten , weil sie schlecht an ihm ge-
handelt hatten , ließ er es sie nicht entgelten . Er sprach immer gut
von jedermann , bloß ein wenig traurig . Aber die Traurigkeit über
feine Enttäuschungen wollte er niemanden merken lassen . Darum
versteckte er sie in lustigen Paradoxen . Die gingen einem leicht ins
Ohr , sie klangen leichtsinnig und witzig . Aber in Wirklichkeit waren
sie tiefernst .?nd melancholisch . Herr Marcell war sehr geistreich ,
und ich glaube , nur aus Angst vor seinem Witz redeten die Leute
schlecht und herablassend von ihm oder aus Rache , aus Rache da -
für , daß sie von seiner Güte beschämt waren .

Herr Marcell ist der beste , nein , der gütigste Mensch , den es gibt .
Weil die Natur , seine Eltern , seine Erzieher schlecht an ihm gehan -
delt hatten , zahlte er den anderen Menschen mit Güte heim Er war
immer furchtbar klein . Er hatte verhältnismäßig lange , stockdünne
Beine , einen kurzen , mageren Rumpf und einen viel zu großen ,
schweren Kops . Es war ein häßlicher Kopf aber seine Augen leuch-
teien . Man hielt ihn nach seinem Schädel zuerst für einen Musiker ,
aber sein ganzer Habitus war unharmonisch , seine Bewegungen
scharf und eckig . Aber trotzdem konnte man ihn für einen Marquis
aus der Zeit vor der großen Revolution halten . So weltmännisch

| war er , so Kavalier durch und durch . Sein « Stimme war dunkel ,
leise und wohlklingend . Aber dabei war er ein glänzender Redner .

Welch ein Feuerkopf war doch Herr Marcell ! Weil er so
häßlich war , suchte er nichts als Schönheit . Er konnte auf der
Straße stehen bleiben , wenn er eine schöne Frau sah , und ihr unver -
wandt , wie verloren , nachstarren wenn st« längst seinen Augen ent -
schwunden sein mußte . Als ich ihn einmal fragte , was er denn noch
sehe , sagte Herr Marcell : diese Dame dort . Sie ist längst fort , sagte
ich . Als er nach einer Weile antwortete , konnte ich ihn kaum ver -
stehen , so leise , so versonnen sprach et : Meine Augen sehen sie
immer weiter . Seine Augen dichteten jeden Menschen weiter , zu
Ende , sie sahen noch das hinzu , was der liebe Gott gleichsam verges -
sen hatte . Herr Marcell sah jeden Menschen vollendet .

Er war beileibe kein Schwärmer . Er lebte mitten im tollsten
Trubel der Welt . Wenn irgend einem Menschen Unrecht geschah,
sprang er sofort ein . Darum erklärten ihn viele für anormal . Aber
er scheute vor nichts zurück, ging bis zu den höchsten Stellen , um ein
Leben zu retten und . einen Unschuldigen oder zu schwer Bestraften
zu rehabilitieren . Die kleinen Bonzen fürchteten ihn darum sehr .
Die großen Herren suchten sich des Respektes , den sie insgeheim vor
ihm hatten , zu entledigen , indem sie öffentlich seiner spotteten : ah ,
der Rechtsanwalt . Herr Marcell setzte sich viel für die kleinen Leute
ein . Aber die kleinen Leute blieben mißtrauisch gegen ihn , weil sie
spürten : das ist ein Aristokrat . So fand er in keinem Stande eine
Heimstatt .

Nur die Frauen hatten Herrn Marcell sehr gern , aber auch ihre
Liebe wurde ein Danaergeschenk für ihn . Er war kein Don Juan .
Er wollte Freund sein , nicht bloß Liebhaber , und das schätzten höch -
stens weißhaarige , gebückte Matronen . Man erzählte mir einmal
eine Geschichte, die für Herrn Marcell typisch ist. Es bandelte sich
da um eine schöne, wundervolle , junge Dame . Er betete sie an und
sie liebte seine Zartheit , seine Galanterie , seine Geisteshoheit und
das reine Leuchtfeuer seiner Leidenschaft . Da trat ein junger Mann
auf den Plan , ein gewöhnlicher junger Mann , groß und kräftig ge-
baut , glattes Gesicht. Der umwarb die Dame , glaubte Aussichten
zu haben und stellte Herrn Marcell grob zur Rede . Darauf zog sich
Herr Marcell zurück. Er entschuldigte sich bei der Dame , sie belästigt
zu haben : er sehe ein , daß nur schöne Menschen zusammengehörten ,
und er wisse, was er dem Gotte schuldig sei , der die Schönheit ge-
chaffen habe . Die Dame heiratete darauf , beinahe nur aus Aerger

darüber , daß Herr Marcell sie aufgegeben , den jungen Mann . Die
chöne Dame , die Herrn Marcell nicht verstand , spottete später über

ihn . Warum ? Die Ehe mit dem jungen Mann war nicht glücklich.
Und Herr Marcell lächelte , wenn er davon hörte . Er hatte

etwas so feines um die Mundwinkel , wenn er lächelte , und vor sei -
nen Augen glaubte man einen Schleier zu sehen , wie von ungewetn -
ten Tränen . Um dieses Schleiers willen ist es mir leid , daß ich
meinen Besuch bei Herrn Marcell verschoben hatte . Würde er nicht
ebenso über mich lächeln ? Ich suchte ihn aus . Die Wirtin sagte , er
ei verzogen . Seine neue Wohnung kannte sie nicht . Ich erkundigte

mich bei der Polizei . Es stellte sich schließlich heraus , daß Herr
Marcell nicht meh ' ' lebte . Was mochte er zuletzt von mir gedacht
haben ? Er war am ersten April , abends acht Uhr gestorben , unge -
kahr km gleichen Augenblick , al » ich zu sehen glaubte , wie er den Hut
zog und ironisch zu mir herübergrüßte .

Die Ausgrabung einer Römerstadt in Gibraltar . In Gibraltar
' hat sich eine Gesellschaft gebildet , zu der der Herzog von Alba , d^ '

Marquis von Bute und Senior Moreno , der Direktor der spanische »
Kreditbank , gehören , um an der Stätte des alten Earteia in der
Nähe des Felsens Ausgrabungen zu veranstalten . Bei der Legi » g
der Grundmauern sür ein Haus hatte ein Spanier im vorigen Jahr .'

einen marmornen Sarkophag und andere phönizische und römische
Altertümer ans Licht gebracht . Die Funde erregten großes Aufsehe »
und führten zu der Gründung der neuen Gesellschaft , die sich die aus -

schlieglichen Rechte zu Grabungen an dieser Stelle gesichert hat .

„Tänzer im Fasching " . Komödie in 3 Akten von Richard D » '

schinsky . ( Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .) Tän ^ r

gibt es nicht nur im Fasching . Extratouren behalten ihren Reiz Z»

jeder Jahreszeit . Auf die Reizsamk ? it (würde Karl Lamprecht sagen !
kommt es an . Darauf , ob man den Mut zum Hoppla aufbringe »
kann — oder ob man Beklemmungen während des Wollens
kommt . Diese banale Frage hat D u s ch i n s k y in seiner Komödie
gestellt . Er hat sie in recht amüsanter Form gestellt . Nicht tief , ha>
die Grundfesten menschlicher Bedingtheit unberührt gelassen . Wiene¬
risch plauschend hat er sie gestellt . Ihm gab er das kleine Mädche »
— ihr den jungen Fürsten . Für einen Fasching . Und schließlich bleib >
der junge Fürst beim jungen Mädel hängen , und er und sie finde »
den Weg zurück ins eigene elegante Heim . Der Autor selbst hat da^
Stück in Regie genommen und hat auch nicht mit Gefühlen gespart
Das hat dem Stück ein wenig von der Grazie geraubt . Aber DU '

schinsky wollte eben nicht auf seine mit diesem Stücke bezweckte»,
ernsteren Absichten verzichten . In diesem Punkt war Frau K a r st e »•
die einst ein beliebtes Mitglied des Frankfurter Schauspielhaus «-' -
war , heute a . G . fungierte — in diesem Punkte also war sie de>»
Dichter am weitesten von alle » anderen gefolgt . Sie betonte
überlegene Frau , die aber noch lange nicht erkaltet war an der Glw
des häuslichen Herdes . Sie zeigte Temperament , aber die Rott *-'

duldete seine Entfaltung nicht . Eine gute , fein durchdachte Leistung
— Mussi war der zweite Gast des Abends , er gab den Prinze »'
— Impekoven hatte man eine Dienerrolle übergeben . Dieser Tyran »
konnte einen zur Verzweiflung bringen . O Gott , dachte man ,
einem Kerl ausgeliefert zu sein ! So schauderhaft echt war To »'

Impekoven . stüm !« ; .
Weingartner Uraufführung im Stadttheater Heidelberg . 2%

der Erstausführung von Wcingartners Oper : „Die Dorfschull -'

und der reichsdeutschen Uraufführung seiner komischen Op ^ :
j|

„M eistet : Andrea " hat sich das Stadttheater Heidelberg
unstreitig großes Verdienst erworben : in beiden Werken zeigt f' 1®

Weingartner als ein gewandter und gefälliger Musikqr . der ein ^
slüssigen und beschwingten Satz schreibt . Die japanische Tragödie ' J
der Dorfschule gab Gelegenheit zu exotischer Klangmalerei , die l

'
>'

in dem abschließenden Trauermarsch zu Bedeutendstem sammelte .
sprechender fast noch zeigt stch Weingartner in der komischen
die ihm besonders zu liegen scheint , allerdings unterstützt durch
gefälliges Textbuch nach Geibelschen Motiven , darin eine munte ^
Handlung im Florenz des 16. Jahrhunderts sich tummelt . $

Komponist , der seine beiden Werke selber leitete , errang sich da»

der hingebenden Arbeit des Solopersonals und des Orchesters ein ^

lebhajten Erfolg . Q-
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Knnahme des
basischen Finanzgesetzes.

I Der HaAshaltsausschuß des Badischen Landtags behandelte am
«enstag nachmittag den Antrag des Zentrums , die von der Re -
Krung beabsichtigte Erhöhung der Grund st euer von 200
Pf 225 Prozent wegfallen zu lassen. Von der Deutschen
solkspartei und der Deutschnationalen Partei
vrde dem Antrag zugestimmt . Die Sozialdemokratie
hnte den Antrag ab und verlangte , dah der Steuergrundbetrag
'i der Grundsteuer für Steuerwerte bis zu 10 000 Mark von 15
»j 10 Pfg . und von 10—20 000 Mark von 20 auf 16 Mg . herab -
fest wird . Ein demokratischer Redner lehnte die Erhöhung
's Anteils der Eebäudesondersteuer für den allgemeinen Finanz -
?barf ab . Der Finanzminister sprach sich gegen eine weitere
'iaffelung der Grundsteuer aus . Dem Antrag , Anleihemittel zu-
»chst für den Wohnungsbau zu verwenden , stimmte er zu . Der
Minister des Innern sprach sich scharf gegen den Antra » des
intrums aus und nannte seine Wirkungen ungeheuerlich . Die
Sozialdemokratie erklärte , dak sie das Defizit später durch
'e Erhöhung der Grundsteuer und der Eebäudesondersteuer decken
Me , früher habe die Regierung die Absicht gehabt , durch Rotgesetze
'fte Erhöhung der Grundsteuer um 20 Hundertteile vorzunehmen ,
'er Zentrumsantrag wurde gegen die Stimmen der Sozialdemo -
>»ten bei Stimmenthaltung der Demokraten zu Ziffer II von den
Krisen angenommen . ^ _ , . .

In Artikel VIII des Finanzgesetzes wurde der Anleche -

htrag zum Ankauf von Wäldern auf 2 Mill . Mark herabgesetzt ,
in übrigen wurde der Artikel genehmigt , nachdem der Minister
°s Kultus erklärt hatte , daß der Bau der Frei burger Kll -
>ken den Vorrang habe , daß aber auch in Heidelberg mogliam
°ld durch einen Teilbau das Schlimmste beseitigt werden müsie .
)(ts Finanzgesetz wurde daraufhin von Zentrum und Demokraten
°gen die Stimmen der Deutschnationalen und eines Sozialdemo -

?aten bei Stimmenthaltung der D .V .P . und de? Restes der
»zialdemokraten angenommen . Die Sozialdemokraten »erwerger -

die Annahme des Finanzgesetzes wegen des Zentrumsantrages
"tf Beibehaltung der bisherigen Höhe der Grundsteuer .

Von der Staustufe Seidelberg.
-- Heidelberg . 11 . Juli . Die technischen Arbeiten an der Stau -

>xfe Heidelberg gehen , soweit die Schleusenkammern in Betracht

^Mmen, allmÄ ) lich ihrem Ende entgegen . A ^öen Ende des

Monats Juli werden wohl die Schleusen in Betrieb genommen
^ rden können . Große Nheintähne können allerdings noch nicht
'llrchgeschleppt werden , da der Neckar noch nicht gestaut werden
llnn. Nun beginnen die Arbeiten am Neuseld 6 , wo man bald

Jit den Sprengungen beginnen wird . Nahezu fertiggestellt ist das

^ehrwärterhäuschen mit dem Kommandoraum , von wo aus das

offnen und Schließen der Tore vorgenommen wird . Oberhalb der

urbinenanlage an der Herrenmühle wird eine Rechenanlage nut

Kindjchiitzer eingebaut . Vor der Vollendung steht auch der Wehr -
>rm II mitten im Neckar , das höchste Bauwerk der ganzen Anlage .
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Schwetzingen . 11 . Juli . lZohann Straub im Schwetzmger
dchlohgarten .j Das berühmte Wiener Konzertorchester mit Johann
-trautz beendet seine Süddeutschlandreise am kommenden Sonntag
Kit zwei Konzerten im Schwetzinger Schloßgarten .

. 0z Gaggenau , 11 . Juli . Der Arbeitergesangverein »Freiheit
"

l' elt vorgenern sein 20. Stiftungsfest mit Fahnenweihe ab , zu dem
'S) viele Arbeitergesangvereine Mittelbadens , darunter die .Las -
°llia" Karlsruh « , eingefunden hatten . Die Festrede beim Festbankett
i#i Samstag hielt Festprästdent Bürgermeister Schneide r - Ea >g-

^ nau . Ein stattlicher Festzug zog am Sonntag nachmittag durch die

fraßen der Stadt . Die eigentliche Weihende bei der Fahnenweihe
?'elt Bezirksvorstand Bleich aus Rastatt . Ueber die kulturpoli -

^che Bedeutung der Arbeiterz ^sangvereine sprach auch noch Schul -

R e i n m u t h - Karlsruhe .
, — Baden -Baden . 10 . Juli . (Bürgeraosschuh .) Nachdem in den

ftten Tagen sich der Bevölkerung eine große Erregung bemächtigt
Ne über die Vorlage der neuen Straßenbahnerhöhung , die stch m
^ Ichiedenen erregten Versammlungen Luft zu schaffen suchte, hatte
p : Vürgerausschuß heute einen großen Tag . Der neu vorgelegte
^ raßenbahntaris sah unter Belassung der Grundpreise eine Er -
% nq der Wochenkarten und eine Neueinführung von Monats -
^ teu vor , die einer effektiven Erhöhung von 80—100 Proz . gleich»

!»>nen . Nach langen Verhandlungen und wiederholten Unter -

Eichungen der Sitzung kam dann em Kompromiß zustande , welches
,̂ ben kleineren Aenderungen in Bezug auf Wochen - und Monats -

t!,*Un folgende Sätze vorsieht : Wochenkarten 1—3 Teilstrecken 1,40
Kail 4—6 Teilstrecken 1,60 M , 7—9 Teilstrecken 1,80 Jt , über 9 Teil -
Neir 2 M . Monatskarten 1—3 Teilstrecken 9 Jt , 4—6 Teilstrecken
1- m , 7—9 Teilstrecken 15 Jt , Netzkarten 18 Jt . Auch diese abge -
Merte Vorlage fand nur mit 55 gegen 33 Stimmen bei mehreren
Maltungen Annahme . Die Autoverbinduna Lichten -

— G erol sau , die bisher Versuchsweise geführt wurde ,
Wbt bestehen und wird zu dem Straßenbahntarif befahren . Hier -

besteht sür den Touristenverkehr eine sehr praktische und billige
Mindung ins Gebirge . Neben kleineren Vorlagen wurde der
Mdtrat ermächtigt , eine Anleihe in Höhe von 6 200 000 Jt aufzu -

p "nen , wobei der Herr Oberbürgermeister Fieser ausführte , daß
I? 5 Kollegium bei zukünftigen Anträgen sich diese Anleiheschuld vor
^ Zen halten möge , denn es wäre an der Zeit einen Schlußstrich zu
"wn . Nach über 4stündiger Dauer fand der große Tag seinen

chluß.
x . - - Griesbach . 11 . Juli . (Todesfall .) Hier starb nach längerem

°wen Bürgermeister Anton H u b e r .
. . -- Schliengen , 9. Juli . Eine lebhafte Bautätigkeit hat sich hier
Mer in letzter Zeit entfaltet ; 4 bis 5 neue Wohnhäuser wurden
q ' n in der Eisendahnstraße erstellt und in der gleichen Straße
A

'ben schon wieder zwei Neubauten begonnen . Das prächtige Land -
N « in der Auggewer -Straße geht seiner Vollendung entgegen unÄ
. bald bezogen .

Landtag und Wahlslugbliitter
Das baöische Jentrum u. das Reichskabinell .

Um % 6 Uhr eröffnete am Mittwoch nachmittag Präsident Dr .

Baumgartner die Sitzung . Der Geschäftsordnungsausschuß
ließ durch den Abgeordneten Obkircher dem Hause mitteilen , daß an
Stelle des Staatspräsidenten und Ministers des Innern Dr . h . c.
A . Remmele , der , wie gemeldet , sein Landtagsmandat nieder -

gelegt hat , der Geschäftsführer Jakob Trumpfheller in Mann -

heim als nächster Anwärter auf der sozialdemokratischen Wählerliste
des 6. Wahlkreises für den Rest der Landtagssession bestimmt wor -

den sei. Das Haus war damit einverstanden . Der neue Abgeordnete
wurde in den Saal geführt und seinen Kollegen vorgestellt .

Nun kam die zweite Rednergarnitur . FZHr , der gleichzeitig
ein Reichstagsmandat inne hat , nahm zunächst seinen Fraktions -

genossen Henrich gegen die Bemerkungen des Abgeordneten Klaiber
in Schutz . Die Person des Abgeordneten Henrich biete die Gewähr
dafür , daß das , was Klaiber gesagt habe über die Absicht Heurichts »
eine eigene Partei zu gründen , vollkommen ausgeschlossen sei . Klai -

ber sei es nicht im mindesten gelungen , das Vertrauen des Zen -

trums in die Person des Abgeordneten Henrich zu erschüttern .
Uebergehend auf die Reichspolitik bemerkte Dr . Föhr , die Kommu -

nisten werden an der Arbeit der S ^ ialdemokraten in der Reichs -

regierung dieselbe Kritik üben wie an der Regierung Marx und
dann werde die Sozialdemokratie die gleiche unangenehme Erfah -

rung machen wie das Zentrum . Die neue Reichsregierung sei ein
Kabinett Müller - Stresemann , ein Kabinett von Sozial -

demokratie und Deutscher Volkspartei , wobei die Demokraten mit

vereinnahmt worden seien . (Heiterkeit .) Dem Zentrum wäre es
viel lieber gewesen , es wäre ein Kabinett ohne das

Zentrum gebildet worden . Dem Zentrum sei es außerordentlich
peinlich , daß es gezwungen gewesen sei , soweit entgegenzukommen ,
daß überhaupt das Kabinett Müller - Stresemann zustande kommen
konnte . Auch dieses Kabinett werde mit Wasser kochen müssen .
Das Zentrum habe stets treu zum Reiche gestanden und werde in

Zukunft unbedingt daran festhalten . Die Sehnsucht des Zentrums
gehe dahin , daß endlich alle Kreise deutscher Zunge , die heute noch

außerhalb der Reichsgrenzen leben / mit dem Deutschen Reiche ver -

eint werden . (Beifall im Zentrum .) Die angeregte Neugliederung
des Reiches werde in finanzieller Hinsicht keine Ersparnisse bringen .
Diese könne nur erzielt werden auf dem Wege einer Verwaltung ?-

reform . Das Zentrum sei für die Beseitigung der Konklaven und
Enklaven und der Zwergstaaten , für die Beseitigung der Kompetenz -

streitigkeiten , für eine Abgrenzung der Steuerquellen und gegen
eine Verreichlichung der Justiz . Man solle die süddeutschen Länder
in Ruhe lassen : Baden habe seine Finanzen in Ordnung gebracht
und werde das <nich in Zukunft fertig bringen . Die wirtschaftliche
Struktur und die Volkskultur unseres Landes verbiete eine leichte
Nivellierung , wie sie die llnitarisierung erzeugen werde . Die Ober »

rheinregulierung wäre längst erledigt , wen hier der Badische Land -

tag etwas zu sagen hätte . Die Verwaltungsreform könne nur zn
einem positiven Ergebnis führen , wenn eine Vereinfachung der Ar -

beitsmethode eintrete ; mit dem Aktenwust müsse aufgeräumt werden ,
und zwar müsse in Berlin damit der Anfang gemacht werden . Im
weiteren Verlaufe seiner Rede beschäftigte sich Dr . Föhr mit Steuer -

fragen und im Zusammenhang damit , mit der Rot der Landwirt -

schast. An Hand eines sozialdemokratischen Wahlflugblattes , in dem
den Landwirten vieles versprochen worden war , hielt der Redner den

Sozialdemokraten vor , daß sie im Landtag nicht in dem Sinne für
die Landwirtschaft eintreten , wie sie es in dem Flugblatt versprochen
hätten . Auf den Bänken der Sozialdemokraten gab es große Auf -

regung . Maier -Heidelberg rief : „Das ist unerhört , als ob wir die
Rot der Landwirtschaft nicht berücksichtigen würden . Sie können alles

verlangen , aber wir für die Arbeiter nichts !" . Dr . Föhr las dann
noch mehr Flugblätter aus dem Wahlkampf vor und unterhielt da -

durch das Haus vortrefflich .
Die Lachsalven prasselten noch schärfer durch den Saal , als der

Sozialdemokrat Maie r -Heidelberg ebenfalls an Hand von Wahl -
flugblättern bewies , daß mancher Partei im Wahlkampf der Humor
nicht ausgegangen ist . Die verschiedenen Entgleisungen und Ueber -
treibungen lösten im Hause lebhafte Heiterkeit und mehr oder min -
der gut geglückte Zwischenrufe aus . Dann aber war der Spaß vor -
bei . Der Ernst trat in seine Rechte . Maier übte Kritik an den ein -

zelnen Parteien . Mit den Deutschnationalen gehe es bergab ; Heu -

richs Rede sei nur gehalten worden , damit dem Zentrum die Arbei -
ter nicht ganz davonlaufen ; die Kommunisten werden noch immer
von Moskau aus dirigiert . Dem Finanzminister danke die Sozial -

demokratische Partei für seine Rede und für das aufklärende Zahlen -
Material ; sie werde seine Finanzpolitik unterstützen . ( Mittlerweile
hatte sich das Haus ziemlich gelichtet : nur die sozialdemokratische
Fraktion war ziemlich vollzählig anwesend .) Maier verbreitete sich
eingehend über Steuerfragen . Die persönlichen Differenzen in der

Forstverwaltung müßten beseitigt werden . Diese dürfe nicht zu
optimistisch handeln , denn sie könnte sonst Fehler machen , die auf
Jahrzehnte hinaus nicht wieder gut gemacht werden könnten .
Die Domänenverwaltung finde ebenfalls die Billigung der Sozial -
demokratie . Auf dem Gebiete des Straßenbaues müsse sowohl die
Dauerdecke als auch das Teersystem forciert werden . (Große Hei -
terkeit gab es im Hause , als Maier dem Abgeordneten Dr . Föhr seine
Jugend und sein Temperament vorhielt .) Die Sozialdemokratie
lasse sich in der Fürsorge sür die Landwirtschaft vom Zentrum nicht
übertreffen ; wenn es um andere Dinge gehe , dann könne Dr . Föhr
auch den Daumen auf den Geldbeutel des Staates drücken . Die So -

zialdemokratie trete erst dann für die Aufhebung der Hausschlacht -

steuer ein , wenn auch die andere Fleischsteuer verschwinde . Keine
Koalition werde die Sozialdemokratie hindern , das zu tun , was für
die Arbeiter getan werden müsse . Die Sozialdemokratie sei nicht
gegen eine Steuersenkung , sondern nur gegen die Art und Weise , wie
das Zentrum in der Frage der Grundsteuer vorgehen wolle . Die

Umstellung Deutschlands vom Agrarstaat zum Industriestaat beweise ,
daß dem Sozialismus die Zukunft gehöre .

Räch persönlichen Bemerkungen des Abgeordneten Dr . Matte »
wurde die Sitzung auf Donnerstag , vormittags ^ 9 Uhr , vertagt .

Grobfeuer im Oberland.
— Heppenschwand (91 . Waldshut ) , 11. Juli . In der am

Abhang des Höchenschwander Berges gelegenen kleinen Gemeinde
Heppenschwand, die insgesamt aus 15 Anwesen besteht und zur Ge -
meinde Tiefenhäusern gehört , brach gestern nachmittag gegen 545 Uhr
ein Großfeuer aus , das ein Drittel des Ortes in Asche legte . Das
Feuer entstand in dem Anwesen des Landwirts Blasius Berg er
und breitete sich mit rasender Geschwindigkeit aus . Besonders er-
schwerend war noch der Umstand , daß die Bewohner auf dem Felde
arbeiteten und erst ziemlich spät am Brandplatz erschienen, auch
herrschte infolge der großen Trockenheit der letzten Tage ein empfind -
licher Wassermangel . Da die Anwesen noch dazu meist mit Schindeln
und Stroh bedeckt waren , fand das gefräßige Clement besonders
reiche Nahrrung . Nach kurzer Zeit wurde auch das Anwesen der
reiche Nahrung . Nach kurzer Zeit wurde auch das Anwesen der
Anwesen der Witwe Rudolf Baumgartner , der Ehefrau Fritz
S ch m i d und des Landwirts Ludwig Müller . Sämtliche An -
wefen mit Heuschober wurden in Asche gelegt . Von den Fahrnissen
konnte so gut wie gar nichts gerrettet werden . Im Anwesen des
konnte so gut wie gar nichts gerettet werden . Im Anwesen des
zwei Schweine und eine Ziege . Insgesamt wird der Gebäudeschaden
aus 100 000 Jt geschätzt . Die Geschädigten sind nur gering versichert.
Die Autospritze von St . Blasien und fünf Wehren der umliegenden
Gemeinden bemühten sich , dem rasenden Element Einhalt zu tun ,
doch muhte man sich größtenteils darauf beschränken, daß das Feuer
nicht noch weiter um sich griff und den ganzen Ort vernichtete .
Ueber die Brandursache verlautet noch nichts Bestimmtes .

Die Geliebte ermordet .
(bei Bonndorf ) . 11 . Juli ,

rhielt
-

— Singen o. H., 7. Juli . (LehrerjnbilSum .) In Riela -
singen feierte Oberlehrer a . D . Paul Brach at seinen 75. Ge-
burtstag . 45 Jahre stand der Jubilar im öffentlichen Schuldienst .

— Konstanz , 11 . Juli . ( Goldene Hochzeit .) Geh . Medizinalrat
und Bezirksarzt a . D . Dr . Albert Heinemann und Frau können
heute das Fest der goldenen Hochzeit feiern .

. — Böhringen b . Konstanz . 11. Juli . (200 Jahre Pfarrei Böh -
ringen .) Am Samstag konnte die Gemeinde das 200jährige Be -
stehen ihrer Pfarrei festlich begehen .

Untermettingen (bei Bonndorf) . 11 . Juli . Die Familie
Schneidermeister Isabe erhielt von der Gendarmerie die Mitteilung ,
daß der vor einigen Tagen sich selbst getötete Schneidergesclle Oberle
nach einem hinterlassenen Brief auch die Tochter der Familie Isabe ,
Elisabeth Isabe , mit der Oberle ein Verhältnis hatte , am Sonntag
auj ihrem Lieblingsplätzchen getötet hat . Die Getötete war in Eg -
gingen im Dienst und da sie von ihrem Urlaub nicht wieder zurück-

jetzt noch nicht zur
nen Nachforschung ^
Auffindung des Leichnams geführt .

Unfallchronik.
— Oftersheim b. Mannheim, 11 . Juli . (Seinen Verletzungen

erlegen.) Der vor einigen Tagen während der Arbeit in eine Kalk-
brühe gestürzte 19 Jahre alte Eugen Lorenz ist nunmehr im
Krankenhaus seinen schweren Brandwunden erlegen .

— Kommingen Amt Engen , 11 . Juli . (Verkehrsunfall mit
Todesfolge .) Auf der Straße nach Ratendorf wurden zwei Töchter
des Landwirts Fluck von einem Motorrad des Schneiders Schönle
von Tengen angefahren . Die eine Tochter wurde so schwer verletzt ,
daß sie eine halbe Stunde später im Krankenhaus verstarb , die
andere hat den Fuß gebrochen . Auch Schneider Schönle und seine
mitfahrende Frau erlitten derartige Verletzungen , daß sie ebenfalls
ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

— Riedheim , Amt Engen , 11. Juli . (Tot aufgefunden .) Der
seit einigen Tagen vermißte Rupert B ä u r l e wurde nun am Weg -
rand beim Bahnhof tot aufgefunden . Rupert litt an epileptischen
Ansällen und ist dieser Krankheit nun erlegen . Beim Sturze ist er
auf das Gesicht zu liegen gekommen und in dieser Lage erstickt.

--- S 'ngen a . H. , Ii . Juli . (Zusammenstoß .) Retor König ,
Leiter des hiesigen katholischen Jugendheimes , stieß mit seinem
Leichtmotorrad an der Ecke der Hohenkräherstraße und Zelgestraße
mit einem entgegenkommenden Motorradfahrer zusammen , wurde
vom Rade geschleudert und blieb bewußtlos liegen . Mit nicht un -
erheblichen Verletzungen wurde er in das nahe gelegene Jugend -
heim verbracht . Der andere Motorradfahrer kam ohne Schaden
davon .

Am 11 . Juli entschlief sanft nach langem Leiden

Fräulein

Emma Krös
— In Firma Krös & Botzeilhard .

In der lieben Verstorbenen verliere ich die Gründerin
der Firma , meine treue Teilhaberin, meinen nnvergesslichen
Lebenskameraden.

Emilie Botzenhard .
Beerdigung : Freitag , den 13. Juli, nachmittags 2 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus . 18835

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme , sowie für
die schönen Kranzspenden am
Grabe meines lieben Mannes

Franz Jörger
sage ich herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Stadt¬
pfarrer H a u B für die trost¬
reichen Worte . (FW4107

KARLSRUHE . 11 . Juli 1928 .

Frau Friederike JSrger .

^ auerbriefe und Danksagungskarlea
eflleii rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten (Badische Fresse).

Zur Beseitigung Set

-Plag «? wende man sich
an die altbcwiibrte
und in allen vorkam -
inenden Fällen nnbe -
dingt leistungssnhige
Anstalt (165Z5)

D . B . G . U .
Anwu Svrinaer .

Ettlingerstrabe 51,
Teleson :EMEE3

Femn -AllsentW
In gutem Privatbaus

im Schwarzwald , wer -
den noch zwei wohl -
erzogene Mädchen auf -
genommen . Vensions -
preis 3 Mark . Adresse
?u erfrag , u . Nr . 3403o

i in der Bad . Presse .

Die glückliche Qeburt unseres zweiten
Sohnes zeigen hocherfreut an

Richard Fink und Frau Anna
geb . Raucher .

B490ASPERQ , den 10. Juli 1928.
J

Die letzten
3 Tage
Donnerstag
Freitag
Samstag

dielen nodimals Gelegensten
Damen Kleider u . -Mäntel
Wasch - Stoffe , Herren-
Stoffe , Aussteuerwaren
u . Wäsche, Gardinen etc .

ZM un «ilaubli (h niederen
Ausverkaufs - Preisen

zu beschaffen .

III 0/ Dahat # auf alle nicht
■ reduzierten Preise !

W. Boländer
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Die Bürgermeisterwahlen
in Karlsruhe.

Wie schon gemeldet , findet am 19 . ds . Mts . die Neuwahl des
Oberbürgermeisters Dr . F int er und der Bürgermeister Heinrich
Sauer , Dr . Erich Kleinsch inidt und Hermann S ch n e i d er
durch den Bürgerausschuh statt , da ihre Amtszeit am 28. September
bezw . am 8 . Oktober ds . Js . abläuft . Wie wir hören , werden die
sämtlichen Herren wieder kandidieren . Es besteht wohl keinerlei
Zweisel , dah sie wiederum gewählt werden , da sich die größeren
Parteien — Zentrum , Sozialdemokratie , Demokraten unid Deutsche
Volkspartei — schon für die Wiederwahl des Oberbürgermeisters
unid der Bürgermeister ausgesprochen haben .

Oberbürgermeister Dr . Julius F i n t e r steht im 57. Lebens¬
jahr . Er wurde am 19 . September 1919 als damaliger Bürgermeister
von Manheim mil 91 von 92 abgegebenen Stimmen zum Ober -

bürgermeister der Stadt Karlsruhe gewählt .
Bürgermeister Heinrich Sa u e r steht im 58. Lebensjahr und

wurde am 29. Septemb . 1919 als damaliger Stadtrat unid Geschäfts -

sichrer des Deutschen Metallarbeiterverbandes . Verwaltungsstelle
Karlsruhe , mit 79 von 96 abgegebenen Stimmen zum 1 . Bürger -
meister gewählt .

Bürgermeister Dr . Erich Kleinschmidt , von Hause aus
Rechtsanwalt , steht gleichfalls im 57. Lebensjahr und wurde am
30 . Juni 1919 als damaliger Direktor der Neuen Photographischen
Gesellschaft in Berlin mit 194 Stimmen (einstimmig ) zum Bürger -
meister der Stadt Karlsruhe gewählt . Am 29. September 1919 fand
seine Wiederwahl zum Bürgermeister mit 83 von 94 abgegebenen
Stimmen statt .

Bürgermeister Hermann Schneider , 47 Jahre alt . wurde am
29 . September 1919 als damaliger Vorstand der Vauinspektion für
das Murgwerk in Forbach mit 84 von 97 abgegebenen Stimmen
zum Bürgermeister gewählt . ★

( !) Karlsruhe als Kongreßstadt . Wie schon früher mitgeteilt ,
wird vom 1 .—6 . August in unserer Stadt der Verbandstag der
Katholischen kaufmännischen Vereiniungen Deutschlands abgehal .
ten . Aus diesem Anlasse wird E r z b i s ch o f Dr . Fritz von Frei -
bürg , der Protektor des Verbandstages , hierher kommen .

Sammlungen . Dem Verein für das Deutschtum im Auslande .
Landesverband Baden , wurde die Genehmigung zur Vornahme
einer Straßen - und Haussammlung für einen Sonntag in den
Monaten Oktober oder November 1928 erteilt . In den größeren
Städten kann die Sammlung an drei auseinander folgenden Tagen
durchgeführt werden .

Das Spiel - und Sportfest der Eoetheschule fand am Mittwoch
vormittag auf dem herrlich gelegenen Waldspielplatze des Karls -
ruher Männerturnvereins statt . Bei herrlichem Sonnenschein voll -

zog sich in mustergültiger Weise der Einmarsch der gesamten
Schülerschar aus das große Spielfeld und die Aufstellung in Huf -
eisenform . Herr Direktor O t t gedachte des Turnvaters Jahn als
dem Schöpfer des deutschen Volksturnens , dessen 159 . Geburtstag
am 11 . August wiederkehrt . Die im Verlaufe des Festes gezeigten
Freiübungen der Unter -, Mittel - und Oberstufe gaben Zeugnis
einer gründlichen , turnerischen Schulung aller Klassen . Die vor -
geführte » Spiele und Staffeln , sowie der Speerwurf , der ein de-
sonders seines Bild abgab , ließen erkennen , daß auch der Spiel - und
Eportbetrieb der Schule in guten Händen liegt . Den beiden Lei -
tern der Veranstaltung , den Turnlehrern Neuberth und
Weit ach , gebührt mit ihren Helfern volle Anerkennung

— Eeschästsjubiläum . 25 Jahre sind verflossen , se -tdem Herr
Konditormeister Otto Schwarz hier , Karlstraße 49 a , eine Kondi¬
torei mit Kaffee errichtete . Durch unermüdlichen Fleiß , zielbewußte
reelle Geschäftsführung hat sich Herr Schwarz großes Ansehen er -
worden , das bereits nach 7jähriger Geschäftsführung durch seine Er -

nennung zum Hoslieferanten gewürdigt wurde , womit zugleich eine
stete Belieferung des Großh . Hofes verbunden war . Auch wurde Herr
Schwarz bei seinen Ausstellungen für hervorragende Leistungen mit
goldenen Medaillen und Ehrenpreisen ausgezeichnet . Neben seiner
aufopfernden Arbeitsleistungen im eigenen Betriebe , hat er zugleich
um die Ausbildung des Nachwuchses im Konditsreigewerbe , durch
eine mehrjährige Tätigkeit als Fachlehrer der hiesigen Gewerbeschule ,
sich große Verdienste erworben . Seit Iahren befaßt sich der Jubilar
mit der eigenen Pralinen -Fabrikation . Neben dem Hauptgeschäft
Karlstr . 49 a wird seit einigen Jahren Kaiserstraße 183 ein Pralinen -
Spezialgeschäft geführt .

Ein schwerer Unfall . Am Mittwoch früh 6 Uhr fuhr ein drei -
zehn Jahre alter Schüler aus Herxheimweyher in der Pfalz im
Auftrag eines dortigen Händlers auf einem mit Kartoffeln und
Heidelbeeren belüdenen Pritschenwagen durch die Kaiserallee in
Richtung Mühlburger Tor . Ecke Lcssingstraße wurde das Fuhrwerk
von einem in gleicher Richtung fahrenden Straßenbahnzug der
Linie 1 gestreift und nach links auf einen vom Mühlburger Tor her
kommenden Straßenbahnzug der Linie 2 geworfen . Der Schüler
wurde vom Sitz geschleudert , geriet unter die Pferdehufe und wurde
am Kopfe erheblich verletzt . Er mußte ins Städtische Kran -

kenhaus eingeliefert werden . Das Fuhrwerk , sowie die beiden
Ctraßenbahnzüge wurden beschädigt .

Die neuen Präsidenten -Briefmarken .

Die Reichspost wird zum 1 . September eine Serie von Brief -
marken mit den Köpfen der deutschen Reichspräsidenten herausgeben .
Die 3, 8. 19, 29. 30. 45 und kg Pfennigmarlen werden das Bild
Eberls , die 5, 15, 25, 49, 50 und 80 Pfennigmarken den Kopf Hinden -
burgs zeigen -

Auffallen , werben, verkaufen.
„Eine Reklame , die nicht verkauft , wäre besser nicht aemacht ' lagt

Pet Hanne und bat sicherlich recht damit .
Man darf nicht den gedanklichen Fehler begeben . Werbeerwla vnte ,

allen Umständen mit Umsatzsteigernna gleichzusetzen . Auch eine Reklame ,
die „nur " den Umsatz aus ständig gleicher Höhe hält , oder die be-
wirkt , dah die Umsatzkurve nicht so stark sinkt, wie die Koniunkturkurve
der gleichen Branche — auch diese Reklame bat ibren Zweck erfüllt ,
tbre Daseinsberechtigung erwiesen .

Die ernsten Kenner des Werbesachs warnen seit langem ebenso
sehr vor einer Überschätzung der Reklame , wie vor ihrer Ilnterschätzung .
Frei von leder Illusion , ganz nüchtern den Blick auf die Tatsachen
gerichtet . — diese Einstellung allein ist geeignet , die Bedeutung der
Reklame für Kaufmann und Publikum in ibrer wahren wirtschaftlichen
Größe zu ertbüllen .

Viele Ansichten , die auf Überschätzung beruhten , haben wir schon
zu korrigieren gelernt . Nur ein Beispiel : Es ist noch nicht lange ber.
Sab man der Ansicht war , mit einer genügend finanzierten Reklame
könne leder jeden Artikel verkaufen . Eine unheilvolle Überschätzung !
Heute weih auch der harmloseste Laie , das; Reklame nur solche Waren
verkaufen kann , die nach Konstruktion oder Zusammensetzung und im
Preise dem Gebrauchszweck angemessen sind .

Und solcher Grundwahrheiten der Reklame , die eigentlich so selbst-
verständlich sind wie das kleine Einmaleins , gibt es noch viele . Vor
allem versetze man sich in die Situation der Interessenten und frage sich :
Wenn ich letzt Interessent wäre , was möchte ich dann über die mich
interessierende Ware ersabren ? Was könnte mich veranlasse » , dt « Ware
»u kaufen , zumindest aber , mir sie ciumal anzusehen ?

Aus solchen und ähnlichen Gedankenkreisen entsvrinat da » gute
Inserat , der verkaufende Text . So entsteht der fachliche Kern ,
den jede Reklame unbedingt haben muft — aber lachlich vom Gestchts -
punkte des Käufers aus . nicht vom Gesichtspunkte des Herstellers und
Verkäufer « . Wenn wir um diesen sachliche» Kern ausierdem noch eine
auffällige Form gießen wollen und können — gut . sebr autl Aber das
Aussallen ist nicht und nie die Hauptsache .

Man inseriert nicht , um aufzufallen , sonder » man iuleriert . nm zu
verkaufen !

Filmschau .
X Die Residenz -Lichtspiele «Waldstrabel veranstalten ab Donnerstaa

eine lustige Operetten - und Tanzschlager -Filmwoche . beginnend mit :
„Die keusche Susanne ", in den Hauptrollen Lilian Harveo , Ruth
Weyher , Willi Fritsch und Hans Junkermann . Ab IS .—18. Juli folgt :
„ Der Zigeunerbaron "

, mit Lia Mara , Vivian Gibson , Wilhelm
Dieterle und Michael Bohnen . Die temperamentvolle Liane Haid , labt
sich als „C z a r d a s f ü r st i n " vom IS .—21. Juli sehen . Den Schlus ,
der Operetten -Film -Festspielwoche bildet dee „Soldat der Marie ",
mit Xenia Desni und Harro Licdtke in der Titelrolle . Die Filme wer -
den durch das verstärkte Orchester mit ber Mustk aus den ieweilS gleich -
namiaen Operetten musikalisch wirksam illustriert . Im Beiprogramm je
ein Kultur - Film und die Bildivochenschau .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 10. Juli : Franz R a e u b e t . Ehem ., 71 Jahre alt , Ber -

waltungsassistent : Kiroline Z i e g l e r, 47 Jahre alt . Ehefrau von Wil -
beim Ziegler , Lokomotivführer : Jgnaz Müller , Ehem . , 41 Jahre alt ,
Landwirtschaft . Betriebsleiter ; Emilie Roth , 80 Jahre alt , Ehefrau von
Ezechiel Roth , Baukonirvlleur : Julius Meier , Ehem . . SS Jahre alt ,
Bankbeamter : Marie Luise Staad , S1 Jahre alt , Ehefrau von Paul
Staad , Goldarbeiter . — 11 . Juli : Emma K r ö s , ledig . 42 Jahre alt , Ge -
schäftsinhaberin : Wilhelm Sattler . Ebem . . 53 Jahre alt . städt. Tief -
amtarbeiter .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Reis« «m die Welt zu 18V« RM Pilgerfahrt zum Encharistischen

Kongreß , der in Sidneo lAustralien ) Mitte September stattfindet . Die
Abfahrt ist für den 18 . Juli festgesetzt . Die Zusammenstellung der Reise
bietet eine selten günstige Gelegenheit , die verschiedenen Erdteile kennen
zu lernen . Interessenten wollen sich oegen Prospekte und Auskunft an
den Leiter ber Reise wenden : Dr . Georg Knecht, Postichliebfach ei — Ber -
lin W . S. « 387

Der Kleinwohnungsbau der Pfalz
in der Werbeausstellung „Die Pfalz " in Karlsruhe .

In der vom pfälzischen Fremdenverkehrsrai veranstaltete «

Werbe - Ausstellung „Die Pfalz " in der städtischen Ausstellungshalle
wird auch eine leider noch immer nicht vernarbte Wunde , die uns

zum großen Teil der Krieg geschlagen hat , berührt , die Woh «

nungsnot . Sie war und ist heute noch in der Pfalz größer als
in vielen Ländern rechts des Rheines , bedingt durch den passiven
Widerstand , die Separatistenwirren und nicht zuletzt durch die Be -

satzung . Trotz der größten Anstrengung , die der Staat , das Reich ,
die Kreisgemeinde , die Städte , die Baugenossenschaften und die
pfälzischen WohnungssiZrsorge -G ^ ellslbaften sder Pfälzische SBofr
nungsbauverband ) geleistet haben , fehlen z . Zt . schätzungsweise noch
nahezu 10 990 Wohnungen . Dieser Wohnungsnot und dem Woh -

nungselend wirksam entgegenzutreten , ist der Hauptzweck der aus -

stellenden Organisationen .
Der Pfälzische Wohnnngsbauverband . t . G . m b.
Speyer a . Rh . . 1919 gearLndet , zeigt in Form von Modellen ,

Lichtbildern . Entwürfen . Ausführungsplänen und graphisch dar -

gestellten Statistiken Beispiele für geplante und ausgeführte Woh «
nuna ?bauvorhaben .

Die einfache Aufmachuna dieser Ausstellung wir « vornehm und
anheim " lnd . Geographisch statistische Pfalztarten machen Angaben
über die in den einzelnen Bezirken und unmittelbaren Städten
unter Inanspruchnahme von Landesdarlehen in den vergangenen
Baufahren erstellten Wohnungsbauten . Aus diesen interessanten
Angaben kann man ersehen , daß die Pfalz durch die politi ?iben
Wirren wobl schwer zu leiden hatte , daß aber trotzdem das Mög »
lichfte im Wohnungsbau getan wurde . Die Zabl der bis heute
errilbteten Wohnungen b ? träat unaefähr 15 999 . Weitere statistische
Verbildlichungen geben die Tatsache wieder , daß die Bautätigkeit
nach dem Kriege schon seit einigen Jahren die Friedensbautätigkeit
wesentlich überschritten hat .

Ferner sehen wir noch eine Reihe zeichnerische Ausnahmen und
Lichtbilder altvfälzischer Wohnungsbai ' ten . Die Schau »
stelluna dieser Musterleistungen vergangener Zeiten beweist , daß
der Pfälzische Wohnungsbauverband den hohen Wert dieser Arbeiten
klar erkennt und seine Tätigkeit in di " großzüaige Verwektive e ' nel
kulturhistorischen Entwicklung stellt . An einzelnen Beispielen sehen
wir Entwürfe , Modelle und Lichtbilder für Reichshnmstätten in
Mutter st ad t . ferner Pläne ausgeführter Kleinstwohnungen in
Rülzheim , Bellheim , Bad Dürkheim und Kandel .

Einen größeren Raum nimnrt das Bauvorhaben der Spey '
erer Gemeinnützigen Bangenossenschaft ein . die
kür Minderbemittelte nahezu 129 Kleinwohnungen z . 3t . erstellt .
Ebenso großzügig in Aufbau , Raumverhältnissen und Fläch ' nauf »
teilung erscheint das Modell mit dazugehörigen Plänen und Licht»
bildern eines 123 Meter langen Wohnungsbaues , der in 5 Monaten
von dem Bezirkswohnungsverband Ludwigshafen
a . Rh . in Oggersheim fertiggestellt wurde . Die Baukosten
sind verhältnismäßig so gering , daß die Wohirunasmieten auch von
kinderreichen Familien leicht getragen werden können . Beachtens -
wert ist die Einteilung der Wohnungen in verschiedene Grupven .
Die kinderlosen und kinderannen sowie die kinderreichen Familien
wurden getrennt untergebracht .

Der Pfälzische Wohnungsbauverband hat mit dieser Aus -
stellung seine kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung bewiesen und
es wäre wünschenswert , daß diese Ausstellung nicht nur von Tech»
nikern und Bauinteressenten , sondern auch vom großen Publikum
eingehend besucht werden würde . Sie ist der Initiative des Leiters
des Wohnungsbauv ?rbandes , Herrn Regierunysbaurat Lang von
Speyer , zu verdanken , der damit eine mustergiltige und umfassende
Uebersicht geschaffen hat .

Ermäßigung der Paßgebühren für Inländer.
Auf Grund einer zwischen dem Reich und den Ländern kürzlich

getroffenen Vereinbarung sind mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . at
die Gebühren für das Ausstellen eines deutschen Reisepasses , und
zwar sowohl eines Einzelpasses , wie eines Familienpasses , auf 3 X
eines Kinderausweises auf 50 Pfg . ermäßigt worden . Für die Vel >
längerung oder für die sonstige Abänderung oder Ergänzung eines
Passes beträgt die Gebühr 1 M . Die Reisepässe haben in der Regel
eine Gültigkeit von 5 Jahren . Die Herabsetzung der Paßgebühren
ist als weiterer Schritt auf dem Wege der allgemein erstrebten Vel <
kehrserleichterungen zu begrüßen : im Hinblick auf seine lange Gül '

' tigkeitsdauer und auf feine allgemeine Bedeutung als anerkanntes
Legitimationspapier im In - und Ausland ist der Reisepaß nun »
mehr wohl als das billigste und geeignetste Ausweispapier inzu >
sprechen . Da ein Wegfall des Paßzwangs im internationalen
Reiseverkehr in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist. der Reisepaß
die Grundlage für ausländische Sichtvermerke bildet , ferner in den
Ländern , mit denen der SichtvermerksMang aufgehoben ist, unbe'
schränkte Reisefreiheit bietet , kann seine Beschaffung in weiteste »
Kreisen nur empfohlen werden.
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MIT DEM KNIGHT MOTOR
Vertretung in Karlsruhe :
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WILLYS OVERLAND CROSSLEY Q. M . B - H -, BERLIN -ADLERSHOF , RUDOWER CHAUSSEE 31-41
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 11. Juli . ( Suntsvriich . » Die Frankfurter Abendbörse war
last geschäftslos . Dazu kam . daß angesichts der erhöhten Chicagoer Dis -
fontrate erwarlungsgemäk , oie Newyorker Börse schwächer erössnete . was
^ gliche Spekulatioustätigkeit lahm legte . Trobdem wurden die Nach -
iörsekurse im allgemei . ierr behauvtet und nur teilweise zum Bruchteil
eines Prozents unterschritt •« . Allerdings wurden auch nicht bei Spe -
Unliverten nennenswerte Umsätze getätigt . Im weiteren Verlaus setzte
die Geschäftstätigkeit vollkommen aus . Die Nachbörse war etwas niedri -
»er . Farben 261 , Siemens 362 . AEG . i73 .

Anleihen : Altbefi -z 51 .25, Neubefitz 17.25, 4 Dt . Schutzgebiete 7 .10.
Bankaktien : Alla . Dt . Creditanft . 138, Barmer Bankverein 144 .5 ,

Commerz - und Privatbank 185 .5 , Darmft .- und Nationalbank 272 .5,
deutsche Bank 166 . Diseonto -Gesellsch . 161 .25 , Dresdner Bank 165.5,
Reichsbank 275 , Oesterr . Eiedit 35.

Berawerksakticn : Buderus 81, Gelsenkirchen 136 .5 , Harpen 153,
Nesteregeln 265 , Kt ^cknerwerke 125 .5, Mannesmannröhren 131 .25,
Phönix Bergbau 90 . Rhein . Braunkohlen 287 .5 , Ver . Königs - u . Laura -
bütte 73 , Ver . Stahlwerke 95.

Transvortwerte : Hamb . -Amertka -Paketf . 164 .5 , Nordd . Llond 154 .75.
Jndustrieaktie « : Adlerwerke Kleqer III , AEG . Stamm - Aktien 173 .5,

Hergman Elektr . 199.5 , Daimler Motor 107 , Dt . Linoleumwerke 332,
Slektr . Licht und Kraft 215 .5 , Elektr . Ltes .-Ges . 170 . J .- G . Farben 260 .5 ,
selten und Guilleaume 129 .75, Franks . Hof 102 .5 , Franks . Maschinen 74 .5 ,
Gesfürel 252 .5 , Th . Goldschmidt 95.5 , Holzmann 147, Gebr . Junghans

Lahmeoer 168.5 . Mainkraftwerke IIS , Neckarsulm Fahrz . 60.25, Rüt -
»crswerke » 7.5, Siemens u . Halske 362 .25 . Südd . Zuckers . 152 .5 . Thür .
Lief. Gotha 107.5 , Wariß u . Frevtag 146. Zellstoff Afchaffenburg 226.

Warenmarkt
. Karlsruhe , ll , Juli Produkte « — Wein « und Spirituosen . Abtei -
! ung Getreide , Mehl und Futtermittels Der Abwärts -
«ewogung am ausländischen Brotgetreidemarkt ist eine neuerliche Besesli -
Nttg geiolgt Die Kauslust bleibt nach wie vor gering . Man verhält
it» in der Hauptsache abwartend . Futtermittel haben an Interesse ver -

Kren , nur greifbarer Mais ist nach wie vor gefragt Süddeutscher Weizen
>? .25—28 .50 ; deutscher Roggen , alte Ernte 29 ; Futtergerste je nach Ouali -
» t 22 .75—24 .75 ; deutscher Hafer , je nach Qualität , nom 28—29 ; Plaia -
Waiis , bezugsscheinpfllchtia . Juli -Lieferung 25—25.50 ; Weizenmehl , Müh -
tensorberung 36.50—37 ; Roggenmebl . Zltühlenforderung 88.50 —89.50 : Wei -
ieiifuttermeol 16 .75—17 ; Spezialsabrikate entsprechend teuerer : Weizen -
kiele, sein , per Juli 13 .75 ; Weizenkleie , grob , per Juli 13 .75— 14 ; Bier -
Feber je nach Qualität 17 .50—17.75 ; Malzkeime , j« nach Qualität 17.25
?>s 17 .50 ; Trockenschnitzel , alte Ernte ohne Angebot : Rapskuchen , aus
»eutschcr Saat , lose , prompte Lieferung , spätere Termine teuerer 18.25
«is 18 .50 : Erdnusjkuchen , Mannh . Fabr ., lose , prompte Lieferung , später «
« ermine teuerer 22.75 —23 : Kokoskuchen , prompte Lieferung , ' pätcre Ter -
wlnc teuerer 24— 24 .25 ; Soya -Schroi . Mannh Fahr, , mit Sack , pronrvte
<>eseruug . spätere Termiue teuerer 21—21 .50 : Speisekartofsel , gclbsl . . neue
« rnte 14 ; wtitzsl ., neue Ernte 13 — !>! a u h f u t t e r m i t t e l : Loses
K' ieienheu . gut . gesund , trocken 7—7.50 ; Luzerne , je nach Qualität , neue
yrnt < _ 9^ 9 .50 : Weizen - Roggenstroh ^ drahtaepreht . bei kleinem Angebot
(LaO—'7 RM . Alles per 100 Kilo , MtUilciifabrikarc . !viats . Bierireber und
^ ialzkeime mit Sack , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Fracht -

Waggon »
_ Preise von

sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf
penn Landwirt bis zur Frachtvarität KarlsruHe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
Abteilung Weine u Spirituosen : Die Lag « ist unverändert .

Viehmarkt .
München , 11. Jnli . ( Drahtbericht . j Vichmarkt . Zufuhr 296 Ochsen ,

<14 Bullen . 760 Kühe , 341 Jungriuder , 2 737 lebende und 49 geschlachtete
Kälber , 2 337 lebende und 648 geschlachtete Schweine , 234 geschlachtete
Schafe , 4 Ziegen , 8 Lämmer , 3 Kitze , 7 Spanferkel . Verlauf : Mit
Großvieh ziemlich langsam , mit Kälbern sehr langsam , mit Schweinen
Ichleppend . mit Schasen langsam . Preise in Pfennig je Pfund A . Le¬
bendgewicht : Ochsen 88—j9 , Bullen 36—51, Kühe 20— 48 , Kalbiunen
34—57, Kälber 40—88, fette Schweine 80—68, mittlere und leichte Schweine
"2—72, Sauen 47—52 . B . Schlachtgewicht Fettschwetne 54—84, La
denschweine 80—94, Schafe 55—90.

Metalle.
London , 11. Juli Metallbvrfeschlnbkarse . Kupfer : Tendenz fest ,

Standard ver Kaste 63 ' /u — % Standard 3 Monate 68 °/ . «— Standard
* ettl . Preis 63V4, Elektrolvt 68%—«914, Elektrowirebars 6914 . — Sinn :
senden zsest, Standard ver Kasse 20914—94, Standard 3 Monate 206%— %
Standard Settl . Preis 2091b, Banka 213 . Stroits 2121*. — Biet : Ten -
°e» z fest , ausländ , prompt 2014 , ausländ , entft . 20% , ausländ . Settl .
«Ott. — Zinn : Tendenz stetig , gewöhnl . prompt 25^», gewöhnl . euift .
« ichten 25 , gewöhnl . Settl . Preis 25%. Quecksilber 21%—211-i , Wolsram -

15 « .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . 11 . Juli . I Funkspruch . ) Schlnnkurse . Weizen : Tendenz

willig ; Juli 128%—128%, Sept . 132%—18214 , Dez . 13614—13 #. — MaiS -
^ » dcnz stetig ; Juli 105%, Sept . 97V4, Dez . 82%. — H a s e r : Tendenz
«um stetig ; Juli 47% , Sevt . 41 , Dez . 43%. — Roggen : Tendenz wir -

Jnli 113, Sept . 10914, De, . 110% . ( Alles in Cents je Bushel ».

Vom süddeutschen Holzmarkt.
Mannheim . 10. Juli .

io, Am süddeut schen Rundholz markt herrscht zur Zeit sommerliche
Aiihe Die Sägewerke und der Vandel sind , wenn anch nicht besonders"ark . , o doch sür die nächste Zeit eingedeckt und nehmen durchweg eine
«»wartende Haltung ein So kommt es dan die Nachtlaee besonders naäi
vrinaeren Qualitäten und bei ungtinsttaeren Verhältnissen schwach ist.

iikVunoprerie um » m . 1111,2 Prozent : im April 14 .925 ,vm' 15,4 Prozent ) . 327 Fm Forlen und Lärchen 98,2 Prozent (81tl Fl »
yi .2 Prozent bezw 1169 Fm . 110,1 Prozent », zusammen im Juni 16 051
? >N. 105.5 Prozent bei 4 .S0 RM durchschnittlichem Fuhrlohn , ( im Mai

001 Fi » 110.3 Prozent bei 4 .60 RM und im April l0 .l<94 Fit » 115
!/ozent der Landesgrundprctse bei 4 .10 RM . dnrchschnittl . Fuhrlohn ) .
?' »!» 29 Juni bis 5 Juli wurden verkauft N a d e l st a in m h o l z : Fich -
< » Ulli Tannen vom Forstamt Triberg 7« Fm . zu 105 Proient . Fuhrlohn
K. RM . desgl 107 Fm . zu 115 Prozent . FA . - t Blasien 1280 Fm zu
? Prozent & { 5 .60 NM Fuhrloftu . FA Todtmoos 158 Fm 85 Prozent .
Mrlohn 7 RM . . FA Peterstal 108 Fl » 103 Prozent : desgl . 138 Km .
M Prozent . FA Waldkirch 1014 Fm . 102 Prozent , nubil 4.60 RM . ;
Mlen vom FA . lieberlingen 103 Fm . zu 100 Prozent : Papierhol , vom

Oberweiler 255 Ster 1. Kl . . 167 Ster 2 . Kl . . 181 Ster 3. Kl ., zu -
Hiimeii 553 Ster zu 94 Prozent bei 4 RM , Fubrlobil , FA . Kau der »
^ ptci 1 Kl. , 5 Ster 2 Kl. , zusammen 56 Ster zu » 5 Prozent ; FA Bonn -
°° rs 403 Ster 1. Kl . , 703 Ster 2 Kl . 608 Ster 8 Kl . zus 1774 Ster
1 p.1,00'0 Prozent bei 2,70 RM Fuhrlohu ; FA . » ilchzarten 421 Ster

Kl ., 296 Ster 2 Kl . , 149 Ster 3. Kl . , zus . 866 Ster zu 104 Prozent ,
^ Uirlohn 2,50 RM . Der Badische Waldöesitzervcrbaud erzielte bei letzte »
»elicrgängen für Fichten und Tannen bei einem Verkauf der Stadt Vil -
^ >gen von 213 Fm 1.—5 Kl im Duichschuiit 118 Prozent bei 1,60— 2 NM .
IMbrlohn ! in der Gemeinde Gaih bei Tiengen für 8» Fm 1.— 5 Kl .

Prozent , Fuhrlohn 4 RM . ; Ueberlingen 116 Fm . 1 .—ö Kl . Fichten
BaH

*
^

e " ' 1 -—6' Forlen 107,2 Prozent . Fuhrlohn in beiden

M Grubenholz wurde wenig angebient : für Eichengrnbenbolz be -
so wenig Interesse datz sich bei einem Verkaus in der Rheiupsalz

ifüU e Zuschlags Möglichkeit ergab Am Pavierbolz markt treten
wieder stärkere Angebote in finnischer und tschechischer Herkunft auf .
der Tscheche! werden , ie nach «̂ renzplatz . aussuhrsiei für den Raum -

>kter 20.50— 21 .50 RM . . ohne deutscher , Einfuhrzoll , verlangt ,
« „ p Laubbolzmarkt zeigt sich kaum Austtahmeiiciguug DaS
iMztfche Forstamt Landftuhl - Z. ord erlöste für einen kleinen Posten Eichen -
U." « mholz nur 65,0 Prozent der Bezilksginndpreisc Im allgemeine »
Mvankten die Erlöle sür Eichenriindholz zwischen 5? und 82.5 Prozent

r Bezirksarunbpreise . EtivaS besser iag der Ä>!arkt sür Eicheusidnitt -
! jZt«» iai . Man verlangte für harte bis mittelharte Ware ie Kbm 145
»>̂ 1K5^ RM . . zu Möbe ^ .-Livecken geeignete Ware kostete 170^ 180, LtM . .it>r> RM . zu Möbel -Zwecken

2 - 5 RM ■ ■ ■ ■ PBIHB
fj,(

' Rotbutlien - Scfiiiittiriare hat sich etwas regelmäingereS Geschäft abge '
RM und seinjährige Ware biS zn 300 „RM .

. ''»«.' lvuuirii - ^ miiiriivare mn MUI cuyu » ituiuniin11
iiiiL ' Ä. ' 0 nach Stärke tum Rotbucheu - Blochware zu etwa 80 RDi . je Kbm .
tu !! Angebot Reichliches Angebot zewte sich in Vapoel - Schnittholz ^ wobei
»SP . französische Ware mit iu Wettbewerb tritt, die verzollt, ab ober-
Ig» ' Nischcn Plätzen , im Durchschnitt etiva 80 RM für den Kbm . kosten

. lvoaeoen kür lüddeutsche Serk » » ft 11V RM aufwärts gefordert

f, . ' Im Bretter markt fehlt die Nachfrage . Die Sägewerke im bad ,
d>.? '?arzwald fordern flu 10 ' 1" 5 "— 12 " unsortierte Bretter , wie sie von
on « « äne lalle » in bruch - und kaulfreie , Belchakfenheit etwa 60—01 RM .
ik» " rtS für deu Kbm, . frei Bahnwagen der Versaudvlätze au den Er -
tk^ krorten ; sür lortieite Ansschutzbretter in gleicher Abmessung verlang -
»l oJ. c Sägewerke im Allgäu 58—(Kl RM . im bad . SHmarzwald etwa

RM ie »kbm . frei Bahnwase » Verladestation Aus den kürzlich
(ijiyalirten Ausländsanleihen erhofft man dan im Lauk des Sommers
>>ri . r klii den Baurnarkt frei werden und der Bautätigkeit Anregung
fti'i « 1CH- wovon dann auch ein ? Benerung der Nundholz -Verkaufsmöglick -

ausgehen würde , t â bisher eine Zunahme des Baubedarss >e;veils
eiu ^ ? !csiernng der Nachfrage gebracht bat . M £>.

Entlastung der Reicbsbank.
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. Juli zeigt , hat die ge -

samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom -
bards und Effekten um 2 '8 4,0 Mill auf 24 2 6,5 Mill R M . ab -
genommen , und zwar sind die Bestände an Wechseln und Schecks um
173,0 Mill . aus 2304,2 Mill . NM . , die Lombardbestände um 111,0 Mill .
auf 27,3 Mill . RM . zurückgegangen : die Effektenbestände sind mit 94,0
Mill . RM . unverändert geblieben .

An R e i ch s b a n k n o t e u und Rentenbankfcheineu zusammen sind
269,5 Mill . NM . in die Kassen der Bank zurückgeflossen , und zwar hat
sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 247,5 Mill . auf 4 426,7 Mill . RM .
verringert . Der Uuilauf an Rentenbaukscheiuen nahm um 22,0 Mill . aus
556,3 Mill . RM . ab : dementsprechend und unter Berücksichtigung , datz in
der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höhe von 15 Mill . RM . gemäh
§ 7b des Nentenbankliauidiernngszesetzes getilgt worden sind , stiegen
die Bestände der ReickSbank an Rentenbankscheinen um 7,0 Mill . auf 28,3
Mill . RM . Die fremden Gelder gingen um 101 .4 Mill . aus 423,8
Mill . RM . zurück .

Die Bestände an Gold und decknngSfähigen Devisen insgesamt
sind mit 2 344,9 Mill . NM . , tut einzelnen die Goldbestände mit 2105 .4
Mill . NM . , die Bestände an deckungsfäbigen Devisen mit 239,5 Mill . RM .
ansgewiesen . Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte
sich von 44 .6 Prozent in der Vorwoche ans 47,6 Prozent , diejenige dnrch
Gold und deckungSfähige Devisen von 49 .9 auf 53.0 Prozent .

« m » « (in inno mjd
nom nitfit begebene Reichs -

bantnnteile
Goldbestand «Barrengolds

und zwar:
Moldlassenbeftand . . .
Golddcvot «unbelast . b. auSI .

Zentral-Notenbankenl . '
Bestand an deSiingssSHIgen

Devisen
Bestand an Reichsschatz-

wechseln . , . . . .
Bestand an sonstig . Wechseln

und Scheits
Bestand an dt. Scheidemlinz.
Bestand an Rot. and . Bant .
Bestand an Lombard . -Fo «».
Bestand an Ellekten . .
Bestand an sonst. Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzt. Reservesonds
b ) Spez. . Res .-Fonds für

lünft , Divid . -Aalilnng
c ) sonst . Rücklagen . •

Betrag de» umlaus. Noten
Sonst, »flgl . sSll . Berbindlichl.
Sonstige Passiven . . .

30 Juni 1928 7 Juli W1H

Veränderung geg

177 212 «nverjin » .

2 083 818 +
1 998 192

85 626

260 044 +

1000 +

21611

4 789

1

2 477172 + 616 311
85 385 - 18 623

7 593 - 16 474
135 279 -t 1U0P8

93 996 »nveriind.
684172 + 67 279

i 22 788 unverönd.
177 212 unverind.

43 722 anverin » .

45 483 unveränd
, 19ft000 nnveränd.
4 674 502 + 767 478

525 207 + 12 494
215 057 + 6 989

Borwoche
177 212 nnwrtn ».

! 105 378 • 21560
! 019 752

85 626

239 549 - 10 495

1050 50
' 304 206 - 172 966

84 250 - 1 095
16 289 + 8 69o
27 25 - - 111024
9 ? 987 - 9

604 203 - 79 919

122 788
177 212

uiiverin » .
»nverSnd .

43 722 unverind.

45 483 »nverknd.
195 000 unveränd.

4 4 ^6661 - 247541
423 759 101433
218 834 + 3 777

. Westdeutsche Schifsahrts -AG. . Köln . Die Eesclllchaft sAktieu-

. vUal i Mill . RM . ) schließt für 1927 mit einem erneuten Verlust
rc 61 890 RM . . der vorjährige Verlust betrug 8856 RM .

Stand der Badischen Bank vom 7 . Jnli . Aktiva : Goldbestand
8 127 009 : DeckungSsähige Devise » 3 241130 ; Sonstige Wechsel » nd Schecks
37 489 210 ; Deutsche Scheidemünze » 6675 : Noten anderer Baumen 78o70 ;
Lombardsorderunge » 1 787 505 ; Wertpapiere 0 781258 ; Sonstige Aktiva
4.0 308 961 — Passiva : Grundkapital 8 300 lim : Rücklagen 3 300 000 :
Betrag der umlautenden Note » 22 023 800 ; Sonstige täglich fällige Ver -
frfnatic &feite » 10 647 945 ; An eilte Künd >i« ungssrist gebundene Verbiudlich -
keiteii 50 182 359 ; Sonstige Passiva 3 440 814 : Betbiudlich ^eiteu aus weiter
l>egebeuen im In lande zahlbaren Wechseln 3 818 487 RM .

Baisse in Paris.
Riesige Engagementslösungen in Brüssel .

F.H . Paris , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Pariser Börse , die in der letzten Zeit schweren Erschütterungen
ausgesetzt war , erlebte heute einen Zusammenbruch der
Kurse , wie man ihn noch selten erlebt hat . Man begründete ihn
mit der Furcht , datz die amerikanischen Bankiers ihre in Frank . nch
angelegten Kapitalien zurückziehen würden , ferner auch mit den aus
Brüssel stammenden riesigen Engagementslösungen In die Pariser
Kursstürze waren sämtliche Gruppen einbezogen, französische Renten
ebenso , wie sämtliche Industrieaktien und alle auswärtigen Effekten.
An dti Börse sprach nian von einer vollkommenen Demo -
ralisierung des Marktes , die sich insbesondere darin kund-
gab, datz gerade die von der Spekulation am meisten bevorzugten
Aktien einen wahren Zusammenbruch erlebten . Man befürchtet in
Paris , datz die heule eingetretene Baisse in den nächsten Tagen
eine Fortsetzung erfahren wird .

Industrie und Handel
Schiffs -- und Maschinenbau -A . -G , Mannbrim . Die Gesellschaft be-

richtet kür das Jahr 1927, iah die Hoffnungen auf eine Beschäftigung ^-
bclebung der Binneuschaffahrtswerken sich nicht erfüllt hätten . Der Roh -
ertrag stellte sich auf 477 233 RM . Die Betriebsunkosten erforderten
20k 819 RM . , die HandlungSunkosten 192 417 RM .. während für Ab -
schreibnngen SO 854 RM . verwendet wurden , {tez Verlustvortrag aus
dem Jahre 1924—26 tn Höhe von 65 995 NM . , verringerte sich aus 48 853
NM . In der Bi l a n , erscheinen bei 500 000 RM . Stamm - und 100 000
RM . Vorzugsaktien , Obligationen mit 13 277 RM . und Kreditoren mit
478 025 RM . Dem stehen an Aktiven gegenüber Grundstücke mit L91 894,
Gebäude mit 102 545 , Werft mit 128 048 , Betriebsmaschinen mit 10 899,
Werkzeugmaschinen mit 82 383 , Werkzeuge mit 4 RM ., vorrätige Materia -
lien u . unvollendete Arbeiten mit 227 806 , Effekten mit 1 RM . abgefchrie -
ben , Kasse mit 5 547 RM . und Debitoren mit 193 322 RM . I » der unter
Vorsitz von Geheimrat Hran , von Wagner abgehaltenen G .- V . , waren
530 000 RM . A . K . vertreten . Die Regularien wurden einstimmig geneh -
migt , Vorstand « ft A . -R En .tlastnng erteilt und das sabungSgemä »
ausscheidende A .-R . - Mitglied , Generaldirektor Gottlieb Jäger , Manu -
heim , wiedergewählt . Der Verlust von 49 853 RM . wird auf neu « Rech-
nun « vorgetragen .

Motorenwerke Mannheim A »E . , vormals Beni . Abteilung
stationärer Motorenbau . Der Aufsichtsrat beschloß, den Verlust aus
dem Geschäftsjahre 1927 in ^ öhe von 546 235 RM . auf neue Rech-
nung vorzutragen . Bekanntlich besteht außerdem trotz der Ende
1926 vorgenommenen Sanierung ein Verlustvortrag von 409 397
Reichsmark Das Aktienkapital beträgt 5,4 Millionen RM . Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr werden von der Verwnl -
tung günstig beurteilt . Die EV . ist zum 31. Juli nach Mannheim
einberufen

Ougree -Marihaye . Der bekannte belgische Hüttenkonzern wird
eine Dividende von 169,85 Frs . gegen 117 Frs . i . V . pro Aktie zur
Verteilung bringen .

Zahresabschluft der British Celanese. Den Blättern zufolge, ist
in dem am 29. Februar abgelaufenen Geschäftsjahr der British
Celanese eine beträchtliche Erhöhnng des Gewinns zu verzeichnen .
Nach Deckung der Zinszahlungen und anderen Abgaben verbleibt
ein Gewinn von über 800 000 Pfund Sterling . Der Bruttogewinn
belauft sich auf 1 643 212 Pfund Sterling gegenüber 793 850 Pfund
im Vorjahre .

Regulierung des Getreidemarktes ?
Die öffentliche Hand im Getreidehandel und in der Mühlenindustrie .

Die über Berlin gemeldete Transaktion , wonach die Mehrheit
der Aktien der Getreideindustrie - und Kommission A . - G . in Berlin
( Scheuergruppe) , die bekanntlich auch die Aktien der Deutschen
Äüühlen - Vereiniguiig A.-G . zu 70 Prozent besitzt , und auch die rest-
lichen 30 Prozent dieser A . --G . , an die Deutsche Rentenbank -Kredit -
anstalt und die Preußische Eentralgenossenschastskasse lPreutzenkasse)
übergeht , erregt das Interesse der Btühlenindustrie in höchstem
Grade . Der Veröffentlichung der beiden Institute , wonach Erwäg -
ungen darüber zum Abschlufs kamen , ob es zur Erzielung einer R e-
gulierung des Eetreidemarktes und insbesondere zur
Einschränkung der sowohl der Landwirtschast wie der Verbraucher-
schaft schädlichen Schwankungen der Getreidepreise
zweckmätzig sei , einen Einflutz aus den Getreideabsatz unter Heran-
Ziehung der landwirtschaftlichen Warengenossenschasten zu gewinnen ,
steht man sehr skeptisch gegenüber , denn die Mitteilung eines grotzen
süddeutschen Blattes , datz der Scheuerkonzern 50 bis t>0 Prozent der
deutschen Weizeneinsuhr verbrauchte , ist absolut unzutreffend . Die
Leistung des Konzerns beträgt etwa 2500 Tonnen täglich, während
z . B . nach Mannheim allein (ohne Ludwigshafen ) im Jahre 1927
645 352 Tonnen Auslandsweizen eingeführt worden sind , sodatz
also bei Zugrundelegung von 300 Arbeitstagen jährlich schon die
Mannheimer Einfuhr für den Bedarf des Scheuerkonzerns genügen
würde . Sein Anteil an der gesamtdeutschen Weizeneinfuhr dürfte
somit kaum 50 Prozent erreichen, obwohl es richtig ist , datz der Kon-
zern hauptsächlich Auslandsweizen verarbeitet .

Wenn die Transaktion privatwirtschaftlich angesehen wird , so
lätzt sie sich für das Finanzkonsortium und die Mühlen günstig be-
urteilen , weil einerseits den Warengenossenschassten ein Teil ihres
Warenabsatzes und andererseits den Mühlen durch eine Verbindung
mit den Konsum-Genossenschaften ein ansehnlicher Teil ihres Mehl -
absatzes gesichert werden könnte. Es erhebt sich dann aber die Frage ,
warum die öffentlichen Institute einen Konzern erwerben , dessen
Mühlen auf Verinahlung von Auslandsweizen eingestellt
sind , während z . B . die im Kampffmeyer - Konzern zusammengeschlos -
senen Werke in der Hauptsache Inlandsweizen und . was für
die deutsche Landwirtschaft besonders wichtig ist , auch grosse Posten
Roggen verarbeiten . Wenn jedoch burrf) die Beteiligung der
öffentliche» Hand etwa versucht werden sollte, hinsichtlich der Ein -

führun ĝ eine ? Getreidemonopols den dafür nicht zu habenden Reichs«
tag auszuschalten und auf privatem Wsge eine Vorstufe für ein
solches Monopol zu schaffen , dann ist mit dem Widerspruch
der gesamten Müllerei und des Getreidehandels
zu rechnen . In den Kreisen der im Verein deutscher Handelsmühlen
zusammengeschlossenen Grotzmühlen und der zahlreichen im Inlande
gelegenen freien Mühlen , sowie des freien Getreidehandels ist man
bereits lebhaft mit der Prüfung dieses neuen Vorganges beschädigt.
Einen Einflutz auf die Weizeneinfuhr und auf die
Preisbildung für Brotgetreide glaubt man von der
Transaktion somit vorläufig nicht erwarten zu können, auch wenn
die 30 Millionen RM . Staatsgelder , die bisher bei der Getreide-
Handels A.-G . ziemlich wenig eingesetzt worden sind , mithinzukom-
men und diese Gesellschaft verschwinden sollte.

Ein anderes Gesicht erhielt die Angelegenheit jedoch, wenn mit
der Erwerbung des Scheuer-Konzerns etwa der Anfang zu der Ver-
wirklichung der von dem neuen Reichskanzler Hermann Müller
ausgesprochenen Ankündigung einer Einflutznahme auf die Ernähr -
ungswirtschaft gemacht worden sein sollte und weitere Erwerbungen
sogen würden . Dies deshalb , weil die Konzernbildung in der deut-
schen Mühlenindustrie bereits weitgehend vorgeschritten ist und durch
das Hinzutreten weiterer Konzerne tatsächlich ein erheblicher Pro -
zentsatz des deutschen Brotgetreides und der Mehlerzeugun -g in einen
Kanal geleitet werden würde . — Es wäre aber jedenfalls ein neuer
Weg, den Klagen der stark übersetzten NLihlenindustrie . wie sie in
den Geschäftsberichten der Miihlenaktiengesellschaften zum Ausdruck
kommen und nach einer Gesundung rufen , und der notleidenden
Landwirtschaft abzuhelfen , ein Weg , der ohne einen gesetzgeberischen
Eingriff kaum gangbar sein dürfte . In diesem Falle wären für die
Ablösung der Eigentumsrechte an den zu erwerbenden Mühlen und
der bestehenden Verträge mit dem Zwischenhandel und den Mühlen -
agenten doch wohl recht erhebliche Beträge aufzuwenden . In Nor-
wegen ist man bekanntlich mit dem Getreidemonopol unzufrieden
gewesen und hat es im letzten Jahre wieder fallen lassen , neuer-
dings verlautet jedoch, datz es im Jahre 1929 wieder eingeführt
werden soll. Die Meinungen über die Zweckmäßigkeit eines Getreide -
Monopols sin dalso in einem Lande das es besitzt bezw . besessen hat ,
recht geteilt . G . H .

Aussenfaandel der Schweiz im Juni.
Der schweizerische Auneiibaudel zeigt im Monat Iii » ! eine etwas rück -

läufige Bewegung . Die Einfuhr betrug 211 Mill . ftf . (222,9 Mill . Fr .1,
die Ausfuhr 102,3 nach 172,4 Mill . Fr . Der Eiusuhrüberschud ist dem -
nach von 50,« MM . auf 48,8 Mill . Fr . zurückgegangen . Eine effektive
Eiusuhrerhöhuiig zeigt sich in der Hauotsache bei slhwergewichtigeu Mas -
sengiiteru lKohle , Tand . Bruchsteines , die eine » niedrigere « Wert auf -
weisen . Die wertmähige Verringern ig der Einfuhr tritt am schärfste »
bei Lebensmittel » und Richstosfen in Erschein » » « . Bei der rückläufigen
Bewegung der Einfuhr vcu Tertilrohstosse » ist die Verminderung der
Rohseideeiufubr erwähnenswert . Anch die Einfnhi »on Automobilen und
uiig ^ münztem Gold ist zurückgegangen . Trov der ? ierri » gernug des
Ervortes ist eine pessimistische Auffassung nach Ansicht maßgebender
Volksw ' rischaftler nicht am Pwtze . Lediglich bei der Uhrenindustrie ist
eine » och immer steigende Extiortzisser festzustelle » lim Juni 1,8 Mill . Fr .)
Das Aiistenhandelsergebilis des ersten Halbjahres 1928 zeigt , verglichen
m ' t der entsprechende » Periode des Vorjahres , beim Xmvort eine Wert -
erhohnng um 125 .2 Mill . Fr ., beim Eroort eine solche um 01 .2 Mill . Fr .
Der Passivsaldo ist - unter Ansschlutz des ung - münzten Goldes als
Zahlungsmittel bei der Einfuhr und des nick - tu die Handelsbilanz ge .
hörenden Wolde ? bei der Aussuhr — ans 814,8 Mill . Fr . gegenüber 284
Mill . Fr . im erkten Halbjahr 1927 gestiegen .

Michel Lazard gestorben. Michel Lazard , der Mitinhaber des
bekannten Bankhauses , Lazard Frdres & Eie, , ist am Montag im
Alter von 60 Iahren gestorben Lazard war in der internationalen
Finanzwelt eine sehr bekannte Persönlichkeit , die hohe finan »-
politische Fähigkeiten besatz.

Wirtschaftliche Rundschau .
Konservenfabrik Johann Braun A. -G. , Pfeddersheim . Die

Gesellschaft erwähnt in ihrem Geschäftsbericht, das; die durch die
Abstotzung des Braunschweiger Werkes nötig gewordene Umstellung
und Erweiterung der Fabrikationseinrichtungen in Pfeddersheini
planmäßig vollzogen wurde und unter vorteilhafter Auswirkung der
Wirtschaftlichkeit eine vermehrte Produktion mit sich gebracht habe.
Die Ernteverhältnisse hätten im allgemeinen befriedigen können.
Der Betriebsüberschuß stellte sich auf 1 323 009 ( 1 159 798) RM ..
wozu ein Gewinnvortrag mit 50 257 (26 487 ) RM . tritt . Hand-
luiigs - und Betriebsspeson . Steuern und Zinsen beanspruchten
1 171 323 RM . ( 1 108 890) RM . . so datz nach 37 422 (27 138) RM
Abschreibungen ein erhöhter Reingewinn von 154520 (50257)
Reichsmark verbleibt , woraus bekanntlich die Dividenden -
z a h l u n g mit 6 Prozent auf das AK . von 1895 Mill . RM . erst-
mals wieder aufgenommen wird . Zum Vortrag auf neue Rech-
nung verbleiben dann 50 820 RM . In der Bilanz erscheinen bei
unverändertem AK . und unveränderter , gesetzlicher Reserve die
Kreditoren mit 252 656 (168 475) RM Andererseits ermässigt- n
sich Immobilien aus 488 084 (512119) RM . Fuhrpark auf 7302
( 14 604) RM . Kasse . Wechsel und Effekten auf 146 965 RM
(224 276) RM . . während Debitoren auf 760 879 (633 258) Waren -
Vorräte auf 988 430 (812 244) RM . und Maschinen auf 111052

(107 988) RM . stiegen. EV . am 23. Juli .
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Aloe « . « . Naturfreund « Kunstkenner « « »
ctfiot. » IH }MI| M0 . Schioarzwaldwandererbesuchen

Sommcroperetit .
Ab Samstag ,
den 14 . Juli :

ÖWlVUmWH4VIVM » VV*»fc VVI.V.WV. ,

Iis gtoite Betnetalgen -Htlie !
.. tsc 10 *7/109 * fOK nm Sfefärfie) .t) Ina . S . Simon 1857/1925 (25 qm Fläche ».

* o « • - v »t 21 ausgestellt im Festsaal Friedrichsbof Monii -
5k ? ^ tfimflbccl ^ lin § ! mental - Meisterwerk der Reliefkunst des XX .

Jahrbuuderts . einaia in der ganzen Welt da¬
stehend Preise : Erwachs . 1 Jt . Stud . 0.50 Jl ,
Vereine . Korporationen Ermäftia Neranftal -
tunaen : Freitaa . 13 . Juli 1S28. abends 8 Wir :
Linftthrunasvortraa für ..Naturfreunde ,
Karlsruhe . Dienstag . 17 Juli 1S28 . abends
8 Uhr : Demonstrationsvortraa von Herrn
Prof . Paulcke kür den D .Oe .A .B . (J8773j

Singspiel in 3 Akten .
Musik nach

Franz Schubert .
Musikal . Leitung :

vapellmstr . Eug . Nefs .
In Szene gesetzt :

Dir . I . Tewald .
Mit Else Müller ,

« lois Resni u . Johan -
« es Miiller als Gast .

Ansang 7% Uhr
Ende lfl * Ubr .

Vorverkauf : Musika -
lieubdlg . Fritz Miiller ,
Kaiierstr . ; Verkehrs -
verein . Ritterstrake :
Weiszwarengesch . Karl
Solzschuh , Werderstr .
48 und an der Kasse
des Stödt . Konzerth .
eine Stunde vor Be -
« inn leder Vorstellung .
Sonntags 10—1 vorm .
Nachm . ab 4 Uhr un -
» nterbrochen . (18753)

Preise d . Plltze : Or -
ilbestersverrsttz 4 .ZY M ,
WarfcU I 3 .80 Jl . im
Vorverkauf 20 Psennia
mehr : Parke « II 3 Jl ,
Parkett III 2 .30 Jl .
Galerie Mitte II 1 .20
M . Galerie Seite I 2
Jl . Galerie Seite II
1 .20 Jl . im Vorverkauf
10 Pfg . mehr .

25 3at)re
Konditorei und Kaffee

Otto Schwarz
Ttafinenfa ^fiß

Tarlftr . 49a und Taiferftr . 1P3

Im Auftrag rasch zu
verkaufen : (B494 )
l Kerrenleöermanlei

(sehr gut erhalten )
l Kerren -Le >erjoppe

(sehr gut erhalten )
l Damen -Leöerjackx

(neu )
Selten günstig «

Gelegenheit !
LederlSrbcrci E . Leim -
iwrfct , Waldstr 13.

18041
Tante

lene
ist da ?

Neues Programm
Catö - Cabaret

ROLAND

Cabaret
Wiener Hol
Fasanenstr . 6
Auftreten der

2GEISHA
Neu für Karlsruhe .
Treffp . der Fremden
Direkt . Hans Hagel .

Lebendfrische

cioiian
Pfund • ■ • 45 .?
imAusschn . 4S Jf
Schellfische
Hotzuntfei

Goldbarsch -
filet , Heilbutt

Zander
Nnrd - und
Rheinsalm

Biaufelchen
Kieler

Bück intfe
Nene Mat .| es -

Herinöe
3 Stück » S ?
Mat .iesfilet

Sommer - Malta
Blutfrisches
Rehwild

iHastgef !Us(el
Neues

Sauerkraut

Kissel
Tel . 186 u . 187

18763

Photo-Apparat
9/12 , m . Stat . u . JtflfT .
zu verkaufen . (93409)
Hirfchstratze 72 . 2 . St .

Zu verkaufen :
1 Simmerfluhengewedr
Anzuf . 6— 8 Uhr abdS .
Durlach NilliSselds «. 20

Tüchtige

Akquisiteure
f. gliinzende Reklame -
Neuheit , D .R .P ., gef .
Angebote u . Nr . F .H,
SSW an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

I - 7rsger
NP30

gebraucht , aber out er¬
kalten , 10 Stück 9.2
bis 10.4 Meter lana
ablmacben . (18643)
Lederfabrik Durlach ,

berrmann Ettling «»
G m . b ö .

Dürlack .

Amtliche Anzeigen

SfraMetre .
Nachstehende Straftenstrecken des Amtsbezirks

Karlsruhe werden wegen Erneuenina der
Walzdecken in der beigesetzten Zeit werktags
von 6 bis IS Ubr für alle Fahrzege von mehr
als 3 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt .

1. Landstraße Nr 7». Mühlbura —Maxau ,
km 2,600 bis 3 .800 d . i . vom « eftlichen
Ortsende von Knielingen bis »ur Alb »
brücke , vom 14 . bis 21 . Juli .
Umgebungswe « : Müblburg . Taaenstein .
Leovoldsbafen . Leimersheim oder Mübl »
bürg . Graben . Neudorf . (Bermersheim .

2. Landstrafte Nr . 18 . Karlsruhe —Ettlingen ,
km 4,994 bis 6,000 d i zwischen Rüppurr
und Ettlingen , vom 23. bis 28 . Juli .
Umgehuuasiveg : Karlsruhe . Beiertheim ,
Bulach . Scheibenhardt Ettlingen .
Zuwiderhandlungen werden gemSf , ü Iii

Pol .Str .G .B mit Geld bis zu 60.— J . oder
m !» Saft bis zu 14 Taaen bestraft .

Karlsruhe , den 7. Juli 1928 . (18845)
BadifcheS Bezirksam « Abteilung IV . O .Z . 61 .

1 0 % Rabatt
gebe ich

beim Einkauf von

Uhren
Goldwaren
Trauringe

L. Theilacher
Uhrmacher

Hebelstraße 23
«eaenüb , Caf6 Bauer

18383

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 13 . Juli

1928 , nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Herren -
ftrabe 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
lungswege öffentlich
versteigern : ( 18S37)

1 Motorrad . Hender -
fon , 1 Standuhr , ein
Herrenfahrrad . zwei
Schreibtische . 1 « la -
vier , ein Büfett , ein
Schrank . 1 Ruhebett ,
1 Nachttisch . 1 Spiegel .
Tische . Stühle . 2 Sofa .
1 Teppich . 1 Partie
Schreibmaterial . ein
Vertiko . 1 Harmonium ,
ein Papierfchrank . ein
Teppich . 1 Kredenz u .
Bilder .

Karlsruhe ,
den 11 . Juli 1928.

Besserer ,
Gerichtsvollzieher .

Druckarbeiten
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

. tBadiich « Press «,' .

Bekanntmachung
Zrelwme

KrmMWmWlierim .
Auf Antrag der Erben der Karoline Ernst

geb . Braun . Wwe de ? Wagners Karl Ernst
-nl » Nulach werden
am Samstag , d . 14. Juli 1928. vorm . Stt ltJr
tm Geschäftszimmer de ? Notariat » IV . Kai .
ferftrafte 184. 2. St . . Zimmer 10 . die Grund¬
stücke auf Gemarkung Bulach
1. Lab Nr 152 : Hausgrundstück Neue An¬

lage Nr 62 in Bulach 2 a 20 qm Hofreite :
aus der Holreite steht :

a ) «in einstöckiges WohnhanS mti Keller und
Stall .

!»> ein einstöckiges WohnhanS mit Kntestock
und Eilenbalkenkeller .
amtliche Schätzung : 9500 &JI

2. Sab. Nr 153a : Hausgarten 2 a 23 qm
amtliche Schätzung 450
an den Meistbietenden versteigert .

Die BerNciaerungsbedingunaen liegen zur
Einsicht auf :
a ) Im RatbauS Bulach
b ) im Gemeindefekietarlat Beierthelm
c > auf der Geschäftsstelle des Notariats TV.

Karlsruh «, den 19 Juni 1928 (176831
Bad . Notariat IV .

Kohl und

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Rcrelniifiiee direkte Abfahrten
ntf • Dampfern
für Reisenae u. Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Mähere Amfcunft Ober Einreisebedingungen u . Abfahrten erteil !
Karlsruhe :

LIoyd -Reisebnrean Goldfarb . Kaiserstr . 181 , Eck « Herren -
» traße .

Baden - Baden :
Norddeutscher Lloyd, Vertretung Baden -Baden . Lloydrelse -
burean. G. m. b . II, Lichtentalerstraße 10.

Ottenburg : Becht & Gchrlnger . Güterbahnhof .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 13 . Juli

1928. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Herren -
strafie 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
knngswege öffentlich
versteigern : (18787 )

1 Registrierkasse , zwei
Schreibtische . 8 weiß -
lack . , eis . Bettstellen . 5
Messlngbettstellen mit
3teil . Matratzen n . Re -
formbett . 2 Klrjchb .-
Betlstellen . 1 welnlnck .
Wascbkomm , l wc >b-
lack . Nachtlischchen , 15
Kg . Bettscdern und
Daunen , 1 Kupfer -
stich . 1 Korbtisch und
2 Korbsessel . 1 Schreib¬
maschine . 56 Paar Ka¬
melhaarschuhe , 24 P .
Pantoffeln und 1 Zie -
genpelz .
Karlsruhe ,

den 11 . Juli IRL .
SRoe ,

Obergcrlchtsvollzleher .

HÜ
T9iwWiBgB « aKa5MlS

Verloren
Geldtäschchen mit . ca .

Jl u Rückfahrkarte
Baden — Karlsruhe .
Geaeu Belobnuna ab -
maeben Pövlck . Kail -
Tchremvv -Str 42.

( 23483)

Zigamlisaüri -
kationsbetried

voll befchäftigt . ist fa .
milienverbältnissehalb .
zu verpachten , evtl . zu
verkaufen . Angeboie
unter Nr . 33K4a an die
Badifcl ?e Presse .

Wohnhaus
Weltstadt . 3X5 Zimm ..
Küche , Bad , gr . Gar -
ten , Bauplatz , beziebb . ,
bei 15 (XX) Jl Anzahl « ,
zu verkaufen . (18815

Landvillen
i . Schwarzwald . Nähe
VillitKlen . 7 teils gr
Zim ., Bad , Tiele , W .'
C ., 20 Ar . Garten .
herrfchaftlT ^ nöbl . . und
fof . beziehbar . Direkt
am Tannenbochwald
gelegen . Preis 42 000
Ji , Anzahl « . 20 000 Jl .
Desgl . i . Albtal sehr

schöne Lage , 15 Zim -
mer . mit « ttom Komf .,
teils möbl . . febr preis
wert bei 10 000 Jl Am
Zahlung .
Desgl . tm Albtal , 7

Zimmer , auch für kl .
chremdenvenstou geeig -
»et . beziehbar , Preis
18 000 M , Anzahlung
10 000 Jl .
Einsamilienhiiuser
In Rheinbifchofsheim .
5 Zim . . Kücke , bezieh¬
bar Preis 12 000 Mk ..
Auzablg . 5— r>000 Mk .
Desgl . in Dobel bei

Serrenalb , (i Zimmer .
Küche , gr . Garten , auch
für Wochenendhaus ge-
eignet . Preis il ) 000.-« .
Auzablg . 5000 Jl . fer¬
ner Geschäfte all . Art ,
hier u . auswärts , sehr
giwttig zu verkaufen .

M . Busam ,
Karlsruhe . Serrenstr .
Nr . 38 . Telefon 5530 .

Haus
In der Altstadt . ? aden
kann ohne weiteres
eingerichtet werden ,
sofort zu verkaufen .
Näheres unter P39 <!ö
an die Badllche Presse .

3n Güdingen ,Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht mit 8 Zimmern nebst Zub .
und Garten . Beziehbar bis svätestens 15.
September Angebote unter Nr . ft . H . 9526
an die Badische Presse Filiale Sauvtvost

billig abzugeben . Erforderliches Kaoital
ea 1000 Reichsmark Ev . auch Eristenz
für abaebauteu Beamten . Angebote u Nr .
3398a an die Badilcke Presse erbeten .

Metzgerei
zu verpachten .

Nähe Kaiserstrahe . An
geböte unt . Nr . B3I77
an die Bad . Presse .

®erftauf5fiäustöen
mit Inventar , in guter
Lage (Eismaschine ) zu
verpachten , evtl . , u ver -
raufen . (B468 )
Märiens »raste Nr . 36,

4. Stock .

aller Art
sow . ganz «
Zimmer »
cinrichtunaen

kaufen Sic gut u . bill .
b Sischma « . Zährin -
gerstr 29 ( Bl252 )

Schlafzimmer . „eichen hell . Schrelb -

Kohleuherd
Weib emailliert , fast
neu , mit Kupferfchiff .
abzugeben . SS Mark .
88X63 . (B485
Kaiserstr . 21, Im Hof .

Gut erhaltenes (B492
Schaufenftergeftell

2.50 m br . , m . Spiegel ,
billig abzugeben .Zchriinke . Waschkom

inodeu . Kommoden .
aroke Auswahl tu
Zimmer - u . Küchen -
tischen . 9, gleiche und
einz . Betten sowie
Möbel aller Art veik .
ielir billig An - u . Ber -
kauf D . Gntmann .
iNudolfstr . 12. (B480 )

- öpeisezimmer
Herrenzimmer
Echlaszimmer

in Eiche und Birke

KWen
schöne mod . Formen
in gt . Qual . Sub . bill .

Möbelschreinerei
R a st it t , e r

Westeudstr . 31 . (17995

Bertiko 50 Jl , Bücher¬
schrank 85 Jl , Diplom .-
Schreibtisch 120 Jl ,
Anprobierspiegel 45 Jl ,
weisse Waschkommode
m . Spieg . 75 Jl , itttfib .
Pol . 85 Jl , Schreibtisch
35 Jl , Sofa tu . 4 Ses¬
sel 50 Ji , Westmiustcr -
Standuhr 175 Jl , Aus¬
ziehtisch 45 Jl , Küchen -
schrank 30 M , Tische ,
Stühle , 2türiger . pol .
Schrank 35 Jl . Flur¬
garderobe 35, 50 und
60 Jl bei Walter Lud -
wig -Wilhelmstr . Nr . 5.

Zu Verls . : (FH9537 )
1 Küchenkreden »,

1 Manvoltne 1 Man -
dola und div . Oelge -
mälde . Zu erfragen :
Gartenstr . lila . H . 2 .
Biedermeier - Kommode
m . GlaSauss (Vitrine
sow . Bücherschr . . bill .
abzug . Zirkel Ha . pt .

(B484 )
Gebr ., guterh . 3ilamm .

Gasherd zu verkaufen
Kriegsstr . 200 , IV . . l .

(B ^70>

Stai ferö KafseegefchSst
Kaiferstraße 134.

Gasbadeofen
mit emaill . Wanne , so
wie Nein , weißer .fcerb
billi « zu Verls . (B475

Kaifcrallee 109, I .

Zwei fast neue

Hügel
Schedmayer

ue &ei & Lechieiter
unter Garantie zu
verkaufen . 18764

Pianolager

k . Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Eaitler - Näh¬
maschine

Adler . Klasse III . sow .
KumMoek

u verkaufen ,Augeb u . ^ r P3l )40
an die Badische Presse .

Fahrbare

wagen
Ittr Garten

zuherabsefeizten
Preisen verkauft

SO Waldltr . 50

iMun erbares Speisezimmer
massiv eichen , mit Standuhr , silberner Besteck¬
kasten kür 12 Perionen weit unter Preis zu
verkaufen . Leovoldstr 46 II 0 8817 '

Seltener

Gelegenheitskaul!
600 rem Jndian , neue¬
stes Mod .. Ia instand ,
umständebalber günstig
abzugeben . (18811)

Augenstein .
Waldbornstraße IS .

lHo(ocrad
Ziindaoo . fast neu .
1 Faltboot , auch aut
erh . . abzuaeb . (19080)
Sd .Ludwia . Bachsti . 63

Sd >ö« . Herrenrad im
Austr . bill . zu Verls
Wimm « , Schützenstr

Nr . 34. (18805)

Herren - n . Damenrad
btll . zu verkauf . Gold
fchmied . Körnerstr . 37
Hos . (18803

Damenrad
luterb ., 35 Jl zu »erf .
Jriott , Schlltzeustr . 40.

(FW4089 )
Mädchen - u . Dam . Rad
w . neu . 30 u . 65*# , zu
verkf . Werner . ( 18"
Schiitzenstra ^ 59.
Weg . Platzmangel zu

verks . : Damensahrrad .
g . erh . . nur 45 M , H .<
flahrrad g . erh . nur 35
Jl , Da .-Fahrrad noch
neu , nur 65 Jl , Herr .^
Fahrrad noch neu
nur 60 Jl . Neue Da .-
u . Herr .- Fabrriider zu
seit , günst . Tetlz . B489

Faftrrad -Kunzmaun ,
Zähringerstrafze 46 .

Mlidchen-Eesuch.
Jüngeres Mädchen

zum Servieren und
etwas Hausarbeit ,
lann sofort oder bis
zum 15. ds . Mts . ein -
treten bei (B4S3

Alois Kettner ,
Beiertheim .

Beiertheimer Hos .
Ehrliches , slcibiges

Mädchen
zu kleiner Familie so-
fort gesucht . Vorzustell .
bei Alpern . Gartenstr .
Nr . 1 . von 9— 3 Uhr
und 7—9 Ubr . (18785)

VIEL GELD
verd . Frauen mit grtz .
Bekanntenkreis tm
Nebenberuf , fos . zablb .
Angebote unt . B449

an die Badifche Presse .

Heimarbeit !
Geübte

Tüten- und
Jeutelkleberin

gesucht . Arbeitsbeginn
sosort . <18810
Karlsruher Papierwn -
rcnsabrik Tigm . Wolf ,

Schefselstr . 54.

k/Isnnlie »i

Bankbeamter
23 Jahre alt , mit allen
Arbeit , vertraut . Aus -
laudspraxis (Baree -
lona . z . Z . Neuchätel ) ,
guten spanischen und
sranzöstschen Sprach -
kenntniss . flott . Steno -
grapb und Maschinen -
schreiber , Kenntnisse d .
Bankcodes . sucht , ge¬
stützt auf Ia Zeugnisse
und Referenzen .

Stellung .
Angeb . n . Nr . 19016

au die Badische Presse .

Geprüfte (18821

Kindergärtnerin
welche uSheu kann , zu
einem 3 Jahre alten
Kinde gesucht . Näheres
Marienstratze 32 , III .

Zunge
Packerinnen

sofort gesucht . (18793)
Homoia , Moltkestr . 20E
b . d . Deutschen Ortho
pädifchen Werken .

Köchin gesucht!
für Wirtschast . m . etw .
Betriebskapit . . das gut
verzinst u . sichergestellt
wird . Angeb . unt . Nr .
ft3184 an d . Bad . Pr .

Feiner Cutawan mit
Weste , schwarz . Mas, -
arbeit , prima Stoss .
mittlere und schlanke
Fig .. 10 neue gute
väng «mntt « 8 M Ser -
renstr 20 . 2 . St B482

Mehrere neue prima
An^ iige u . Hosen

Ers . sür Maß . spottb .
Zühringerstr . 53a , II .

(18671)

Gesucht in kl . Haus ^
ha » auf 1 . August ein
gedieg . , einfaches
Alleinmädchen
nicht unter 25 Jahren ,
da ? gut kocht und sich
willig allen häuslickieu
Arbeiten unterzieht .
Beste Zeugnisse ersord .
Schriftl . Angebote mit

Lichtb . an Frau Prof .
Dr . Schunlfe . Baden -
Baden , Markgrafen -
strafte 4 . (3393a )

BerufSt . Dame fucht
einfach möbliertes

Zimmer
in d . Süd « . , p . 1 . Aug .
Angebote u . Nr . F .W .
41g4 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
Jllna . Ehepaar fucht

WOn- und
evtl . mit Badbeuützg .,
u . evtl . mit Pension .
Angeb . u . Nr . 18833
an die Bad . Presse .

Vom 27 . bis 31. Juli
1928 werden in der
Genend des Mühlbur -
ger Tores einige bess.

Privatquartiere
Einzel - u . Doppelzim .
mer , gesucht . Angebote
unter Nr . F .H .9527 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hmsm

Reisender
verh . . 26 I . alt . ein -
geführt beim Lebens -
mittelgrotzh ., Bonbon -
sabriken , Bäckereien u .
Konditoreien , sucht
Reiseposten sür die Be -
zirke Mittel - u . Nord -
baden . Pfalz bezw .
Odenwald , Bauland ,
Bergstrabe . Reflektiert
wird nur aus erste
Firma , die in d . Lage
ist . eink sichere Existenz
zu bieten . Führerschein
1 und 3b . Angebote
unter Nr . 19134 an d .
Badische Presse .

MW « oder
kMttiiWt

Keller Erd - n . Ober -
aelchos«. maisiv aeb . .
autes Liibt . ea . 600
qm in Durlach Nabe
Nabubos sofort zu ver -
mieten . Näh u . Nr .
18651 tu d . Bad . Pr .

Junger Mann
mit Führerschein I . II
u . III I>. sucht Stel -
lung als Chauffeur .
Angebote unt . F3156
an die Bad . Presse .
Jung . tüch«. zuverlilss .

Chauffeur
mit gut . Zeugn . sucht
pass . Stell , weg . Auf -
gäbe des Geschäfts .
Angebots unt . » 3102

au die Badische Bresfe .

Weiblich
Alleinst . arm . Frl . bitt .
Um Heimarbeit .
(Flicken von Wäsche )
Angeb . u . Nr . O316L
au die Bad . Presse .

Gesucht aus 15 . Juli
ordentliches (18775)

Mädchen
das im Saushalt be¬
wandert ist.
Bäckermeister Krämer .

Dnrlach -Aue ,
Gartenstrafte 1 .

Fleisiiges . ordentliches
Mädchen

sofort gesucht . (B500 )
Herrenstr . 22 , III .

Wklmilie e e i f! e n 3 mir

Mm einlernen
bietet sich tüchtigem Kaufmanne mit ea .
1500 Jl Kapital durch Ueberuahme der

Alleln - Verlrelunz
für Baden

eines überall begehrten aefchübten Hgns -
Haltartikels . Ernstl Refl . . die über das
nötiae Kapital verfügen , wollen ausf . Be -
iverbuna einreichen unter S . R . 2580 an
Jnvalidendank . Ann .- Erved . . Stuttgart .

Staatl . geprüfte
Säuglings¬
schwester

sucht sür sofort od . 1 .
Aug . Stellg ., auch auS -
wärts . Angeb . u . Nr .
F .H .954V an die Bad .
Br Fil . Hauptpost .

Tüchtige

Verkäuferin
such « Stelle als Filial -
leiten « in Lebensmit -
tel - , Schokoladen - oder
Consitiirengeschäst .
Angeb . u . Nr . X3173

an die Bad . Presse .
Besseres

Alleinmädchen
in allen Zweigen der
Haush . erfahr . , sucht
Stelle per 1. Aug . od .
später bei kiuderl . Fa -
milie . Langt . Zeugnisse
vorhanden . Angeb . u .
Nr . F .S .953S an die
Bad . Pr . Fil . Sauptp .

Zimmer

Gut möbliertes

Zimmer
etvl . auf einige Tage
oder Wochen zu ver .
mieten . (FH9482 )
Westcndstr . 18,1 Tr . h.

Schön . , sonniges , gut
möbl . Zimm .. zu trat ,
H . L . Haltest , florlftr .
118 . Broali «. (FH9364
(Drostes aut möbliert .

Zimmer , el . L . . 2 Bet -
ten . vermiete » Sofien -
str . 13. III (83372)
Schön möbl . Zimmer

fof . zu Um ., sep . Eing .
vändelstr . 4 . p . B332

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , an sol . Herrn
od . bcrusst . Frl . sof .
od . 15. Juli zu vcrm .
Lessiuostr . 51 , 3. St . b.
Wagner . (B467 )

Möbliertes Zimmer
rn . 1 n . 2 Bett . , el . 2 .,
fos . od . spät , zu Venn »
evtl . Kochgelegenheit .
Entensir . 8, b . Mark -

arasenstr . (33469)
Möbl . fep . Zimmer ,

el . « .. fof . od . spat , zu
vermieten . (B472 )

Bachstrafte .38, Part .
Leere Mansarde

zu vermieten . (FW4100
Naukestrafte 5 , III . , r .
Möbl . Zimmer sofort

od . 15. Juli zu verm .
Rudolsstr . 18. Ii . . lkZ .

(33453)
Gut möbl . Zwirnet

auf 15. Juli zu vcrm .
Steinstr . 31, 2 . Stock .

(» 448)

Zimmer
gut möbl ., mit fepar .
Eing . . abzugeben . Laae
Kriegsstr . Anaeb . unt .
M3I62 an d . Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer

an soliden Herrn zu
vermieten . (FH9530

Jollhstraße 45 . II .
Zimmer , gut möbl .,

evtl . mit 2 Betten , zu
vermieten . (FH9542
S <fteffclftrnfie 13. III .
Gut möbl . Zim . mit

el . L . . fof . od . 15 . Juli
zu vermieten (FH954Z
Gartenstr . 62, Ii ., r .

HfittlleMI
in ausbaufähige Dauerstellung bei
höchsten Bezüaen sofort gesucht . Ber -
kaufstaleut Bediuauna . Waldstrafte 45.
3. Stock . (18789 )

9 o n tt • G t i It t n j !
TMP - Bornehme Tätigkeit ! ' ♦C

Zum Vertrieb eines erstklassigen Fachiverkes
für Sandel . Gewerbe und Industrie einige
durchaus seriöse und revräsentable ( B4S8 )

Buchvertreter
gesucht . Persönliche Borstellung Donnerstag
und Freitag 10— 12 . 2—6 Ubr bei unserem
Herrn Pseisfcr Restaurant Prinz (5ail . hier .

Siir mm \

v Oiücfjen
95 .- <50 . - 225 .»
Möbel -Baum

Erbprinzenstr . 30
am LudwiBSpl .

^ g

Kaltes Büfett , arofter u kl . 1- u 2tiiriaer
^Eislchrank . 4 Marmortische weift . 17 Karten -
od 5kafiectifche . Kartenbank u Stühle . Dezi -
malwaage . 150 Kg Tragkraft . 2 eis Karde -
robeständer 2rädr . ti 4räör . Handwagen bill .
M vkk . b . « reis Wilbelmstr 56 Berkaussstelle .
Telefon 6751 . ( F W . 4108 )

Speisezimmer
sowie Herrenzimmer komvl . in Nuftbaum . zu
verk . . kür Brautleute aroft . Geleaeiiheitskauf .

tAuoc ^l. uiU . Nr . $ 3165 an b Badische Presse .

lehrfräulefn
wird per bald besucht !
Zu melden von 10 bis 12 oder

3 bis 7 Uhr bei

Schuhhaus
H . LANDAUER

Kaiserstrasse 183

« WWW
Jung . Ehepaar mit 1

Kind , fncht bis 1. Aua .
Zimmer und Küche od.
leeres Zimmer mit
Kochgeleaeuheit . Anaeb .
mit Preis unt . » 3152
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr Lichi zu
nermieten . Zäkringei -
ftr 15 . II . Iks (B478 ).
Möbl Zimmi -r auf

kos. zu verm . Marien -
str . 1 . 1 Trevve . lks . .
b Schilling . F .W .41V«

Frl . sucht per sofort
o. 1. Aug . saub . möbl .
Zimmer m . Küche , el .
Licht . Angeb . unt . Nr .
S? ..t >,9534 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Herr sucht eins . möbl .

Zimmer
oder möbl . Mansarde .
Angeb . unt . Nr L3186
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer ,
lcv . . an sol Herrn so -
fort zu verm . Bau -
n>eistelstrak -e 38 . III .
Stock . (F W . 4105)
Ein leer . u . 1 möbl .

Zim . , u Venn . (B491
Lesstnastr . 70a . II .

Eins . möbl . Zimmer
el . Licht , mit 1 od , 2
Bett . u . Pens . fof . zu
verm . Ettlingerstr . 21,
erfragen Part . (B486
Mansarde , möbl . . ztt

vermieten . (BH9541 )
Schekfelstraße 13. III -̂

Karl -Wtlbelmstr . 24,
1. St .. möbl . Zim . auf
1 . Aug . z. vm <B4 !>»

2 Läden
IN vermieten . Näheres Waldstrafte 81-
Druckerei N ft) I !lardon . Tel . 2185 . FHgW »

Modern umgebauter

LADEN
mit 2 Schaufenstern , im Zentrum , ver¬
kehrsreichster Lage gelegen , sofort zu
oermieten . Eilanaebote unt Nr . 18809
an die Badilcke Presse

Zu vermieten :
1 Zimmer und Küche Zentrum . 30 M
2 Zimmer und Küche . Weststadt . 40 .U .
Eine schöne 3 Zimmcrivohniiua 45 Ji . .
4- und eine schöne 5 Zimmeriv .. West . 90 A
(sine schöne bcschlfr S Z .-W m . Bad 90 .* •
Eine 6- ti eine 3 Z .- Woku mit Lad . Zent »-
Immobilien - » . WobniniaSeenirale Nothdurf ' -
Büro Kaiserstr . «7. I . Vermieter kostenlos .
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